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so SIEHT DAS ATIS!- 

£ Impressum... 

Adi Kollegcnwisst^rvvas- AJJesT>ird Exemplare 

Vielelolle Sadien können gesdiehen-Dinee dienidit abzusdien ^ ^ 2 . ^ V^' 


sowas wie ein 




Alkohol-Test 
zum Nachmachen! 


kannji 


(alkoKoIsüchfgefaKj^Kistl! 

'Wer/geröteleiAugäpfeUhatlünd^ elnj^lasi 
^Wasser‘ rilcht.f 80 'h£üten3kann3''dal3^^ 
Regel^reglös • stehen ^blelbtfidernst'zumln-i 
dest./''schwer-« gefährdeli^Schwähfdräer, 
VWässefspl^el'i Inri' QläS]pr2lmm i fiiufTünd 
'runleh' dann ist dler^HähglgkeltJ.schon^ 
,da, aber rnan-kann,sienilt^Glück noch^ab^j 
schütteln,' :'lndem^;mahT 



;Ist dann nürnoch.'seh^^ngrt^gl^^i^.. 
.'So einen,.Test;kahnlal^jeder-ziimause] 
iniach eh j ode^rl Inifer -. l<i^ipe^. Ein fach fein ■ 
QIm Wasser,T>3A/einj OQerjjbi-aijse^.hochHe-- 
i ben ünd^ill h^en; rtsCiäiilg , 


I waren, tolle Dinge, manchmal seltsame und oft nachdenkliche 
I Dinge, aber wie ich sdion zu Anfang gesagt habe: ALLES \VIRD 
] GUT! Viele Dinge ärgern einen ,ohne das man sich mal überlegt was 
(alles aus der neuen Situation zu machen wäre, ja wie man sie. sagen ' 
j wir cs ruhig mal so, "nutzen" kann. Wat war idi sauer als ich von 
I jetzt auf gleich mit dem ganzen Heft alleine saß- sidier, das mei.ste 
an Arbeit blieb eh' ständig an mir kleben, aber ich hab’s mir ja auch 
teilweise selbst aufgeladen und Spaß hat es ja nebenbei auch nodi 
gemadit. Jedenfalls fand idi es immer ziemlich cool das Heft nidit 
alleine zu sdimeißen sondern eine "feste Redaktion" hinter mir zu 
haben...Naja Pustekudien, keiner dertoften Redax Leirtehat sich 
irgendwie hinter den ganzen Kram hier geklemmt und so mußte idi 
auch wenn die andern sclbstverfreilidi feiern gingen zuhause bleiben,§ 
und das Heft fertig sdinippseln, weil es sonst sicherlich wolil nie L" 
erschienen wäre...Nun gut jedenfalls war es mir bald 2 ai blöd ständigff 
den Leutai wegen ihren Beridilen hinterlierzulaufen und an deren ftL 
Fersai zu klcbai wie die Fliegen an der Scheißc.Gegcn Ende sagten 

sich die mci.stcn ab, gut idi gebe zu das ich viellcidit auch teilweise ypr" —*» 5 ^-• s- - 
etwas laut wurde, weil idi einfach angepisst war, das zwar jeder die erschüttcrttdc Wührlt€u€tt Ift ^ ^ 
Vortd|^ee^ Zin«nut^ wollte, aber wenn es an die Arbeit ging " ‘ - 

[ I . plötzlich niemand mehr bei der 'h 

J:eibesdiworenen Crew war-Aber egal sdiließlidi versteht man sich als waschechter "PORZER JUNG" auch § ' • 

weiterhin untcmandcr...es gibt schließlich schlimmeres. Der neue Plan lautete wie folgt: Keine Festen 1 

, Iitsdireiber mdir (jedenfalls flir's erste) sondern mdir auf Gastsdireiber selzen-und das Konzept ging auf und ä 
n^t nur aus unserem schönen 7ten Bezirk von Köln sondern auch von weiterher kamen Berichte. Ein paar hab* p 
ich diesmal schon mit reingepackl, filr weiteres bin ich natürlich weiterliin dankbar ! Nun wo das Ruder komplett ß ^ 
in meiner Hand liegt, gdit das ganze irgendwie alles einfacher von der Hand...sdiließlidi kann man sofort 6 

enL«;diciden luid muß nidit erst alles ellenlang mit Redax-"KoUegen" be<juätschen. Auf jedenfall ist es doch alles 1 r\ ^ 

gar nidit so furchtbar zu "managen" wie idi dächte und ich denke das es das Heft auch noch he ganze Weile in 1 

der Foto weitergeben wird.Und mit all den Leuten die meinten das sie ab und zu gern mal was zum Heft in Form M 

Ben^tes ...beisteuern wollen wird das schon alles! -O.K. ,audi hier gibt mir niemand die Garantie das ich ^ ^ 
vjdi 'virldidi die "vcrsprodienen" Artikel erhalte, aber idi sag mal so, dann isses nicht so sdilimm. Idi schreib b 
er^al alleine, und wenn eben unverhoffl ein guter Bericht mir zukommt freu ich mich und nehm’ ihn vielleicht 1 ‘ ^md 
auch in s Zine-So einfadi ist das. Idi war nämlich dirlidi gesagt manchmal wirklidi ziemlidi enttäuscht von 1' 

meinen Kollegen als wirklich so ziemlich alles an Arbeit (Sdireiberei/Kleberei/KopierereiWerschickerei/ )an ' 

mir hing und die "Helden der Arbeit" erst dann wieder zum Zine gehörten als es auf Konzis freien Eintritt gab-So 
isset. Auf alle Fälle bin ich zufriedener als im Vorhinein gedacht, ach ja und noch etwas ist geschehen: Ich habe 
IW jÄzl endlich mal hen eigenen Computer zugelegt, heißt also im Klartext, das ich jetzt endlidi nicht mdir von . 

Pontius nach Pilatus" rennen muß um die Sachen getippt zii bekommen.Dadurch spare ich natürlich Zeit und 
somit 1 ^ nun mit einem öfteren ,regelmäßigeren Erscheinen dieses Heftes zu rechnen (Hey Kai-ganz kann idi auf 
deine Professionelle Hilfe dann aba- doch nicht verzichten). Adi ja, der Kai, der hat es wirklidi verdient hier mal 
nam^ich er^välint zu werden. Kai war nie Mitglied in der Redaktion, hat aber mdir an Arbeit in das Heft 
g^^ als alle anderm Redax Leute zusammen- Kai wäre der einzige, den ich sofort als "festen" Mann anheuem 
wurde, und zwar mit Kußhand!!!Aber Kai ist schließlich vom Bescheidenen sein Sohn und bleibt lieber im 
Hintergrund....aber vielleicht ändert sidi auch das irgendwann mal. ■ 

eigentlich doch nicht wirklich neuen Line- Up dieses Heftes, Gruß an f; 
alle diemal Mitgesdinebcn haben (auch an die Ehemaligen- wie gesagt das ist ja hier auch alles Spaß und da sollte '' 
man si^ nidit für streiten-... JAr beschissenen Verräter .der Teufel soll euch holen ....aeJt QuatschW) und an alle 
Leute die mir den Rücken stärken und demnächst auch mal zur Feder greifen wollen-WE STAND UNITE* 

So und nach dieser kurzen Sicht der Dige geht es jetzt mal wieder fließend über in den Rest vom Heft ( Hey das 
'^var ja schon fast'n Reim....) j 

Beridite sind soweit nidit Namentlich gekennzeidinet von mir, genaii wie die Reviews und der Rest wo kein Name 
drunter steht.,^ — i im h um 1^——^ - 


TAKE THE BEST AND 
FÜCK THE RESt 

























Interview mit 

Santi- x £2 


reä.'^iyhatdh 

ii'"''’ 'c'i.few 

iS''"'’“"«" 

spielen , 


Ä.«“» 


'^^^^nkubai 

besam, 


mal V. 

^e-SchJagzeug/NfaiJc. 

weitere 


^T» wer sp ip?f 

•Bass/SlianJiai- 


-Was bei euch? 
•Gitarre/ ?< 


Gitarre) 

JlSät der Rnnrf».^, 


eggy-DieHaui 




Üur H-as 

ANTIX' 


ime^ANTl^T 

Toilettenseife 


in der Zone. 


- ^a. Es wird ja ‘ne Menge erzälilt, so von v 
f^ast saß, wegen „Staatsfeindlichen Texten' 
^ ist da ‘dran? Wenn da. 
e.p. drauf? 

Shangliai.-Von 82-85 spielte ich in Magdebu 
; emer Party mal n’ TextJieft abgegraben und 
^ einlochen konnten.’86 hab ich dann mit Sno: 
, zu den Arbeiterfestspielen verschickt. Das w 
I möglicher Scheiß statlfand, Konzerte ,Tlieat( 
liatten Stadtverbot fiir die Woche .Wir wollte 
dann nicht eine beim Empfänger angekonune 
einem der angegebenen Treffpunkte haben di 
nur ein paar Tage ‘ne Rolle, es ging gleich ui 
(Herabwürgigung von staatlichen Organisatii 
angekJagt, das bedeutete nix unter 2 Jaliren. I 
in Kirchen aufgetreten waren, woanders dürft 
uns eingesetzt und wir wurden dann schon na 
„Inkubation und Legislative“ sind keine Song 
dann kommen die auf eine andere. 


war das damals eipentlidwni^t!^^ 


Shanghai:Gcil, oder?(Ac /7 


so,...!-Kfarkns\ 
jn den Medien auf. (Tnh ^ 


nach ,l.r 


^cht rechte) Skins zu npR.Zoitpn^ 


^ wie war d«s Zusammonlphp.? 


zwischen Punks und .Sln^nc' 


Shanghai; Solang 


es nicht rechte Skins waren ,war uns^ 


n"h'r3?6=, r ■% ^ 

dasTatto-5>h,rt;»in drm Ilaiis 
















NEU AUF HALB 7 RECORDS 


3 Dip ^Piicfepn 


AHTI-X 



ANTIX-tncubMthn S, hglslMtlv r 
Ost-Punkor-Kult, endlich das Vinyldebut, ge- | 
lungene Kostprobe Ihrer 10 jährigen Punker- 
lautoahn. Fünf Titel - deutsche Texte DUm | 


i r Ost -und \Vest-S2cne 

Shanghai: Also, das weiß ich nicht mal. Sind wir jetzt eigentlich auch Westpunks ?-Falls du' 


DiE POCKEN: b^chlsM^n» Jahn Im Baxlrh 7* 

Geniales Debüt der Kölner Glatzen Combo. 
Kein stumpfes Oll Oll Oll ohne Standpunkt 
InW. Knaller "Wölfe Im Schafspelz" ^eoMa 


mit Ostpunkszene die DDR Punks meinst, da gibt es schon krasse Unterschiede .Vielleicht . 
hatten ftUhcr die Leute melir einen Plan und haben mehr miteinander gemacht,(warja auch . 
klar, es gab ja nicht so viele Punlcs ) Heute geht man so aneinander vorbei („tach‘tach")Das is^ 
unlerscliiedlich wie alles andere auch .Aber da mach ich mir gar keine Gedanken drüber, wo 
wer herkommt oder so. Wer mir gefallt, gefallt mir und wer nicht, der eben nicht., 


Maxe Jetzt gibt’s eigentlich keinen Unterschied mehr, die Punkszene ist wahrscheinlich'/^ 

J schneller als dieser Mist- Staat zusammengewachsen! DDR-Punk war jedenfalls politischer,’!. 

I kreativer, erfrischungsreichcr und mutiger als alles andere (WAAAAAAAS .und was ist 

^!emnot?????-Marla{s)B‘\s Punks anfingen mit dem Staat zu kugeln.. Was bedeutet ..PUNK** für euch? 

^ Shanghai:Mensch 

■ Ha nds mV Yrnr r __^^^SSMiixe:Freiheit spüren-Unmut schüren! 

andere onäetl ’ ' ^7“ ' ‘ ^ 

I alleichtew rr^u,. .•• ad nicht w,v. , 

'■ auch gewollt, 


Letzte Worte.GriiOe? , — ‘Jamale 

^»^e, die rechtzeitig 

O.IC Danke für das Interview und viel Glück für die Zukunft! | 
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WtPFßBCCiftiS 

t^ekERÄTtua 

066H-2 ItESSAU 
. r/TAX 03»K68 2ßiS73 


|AUCH NOCH BRANDAKTUELL: 
FULLSPEEDAHEAD 

"04277 never sleepins" CD 

(Crrlw - ÜirijJäiyiBaiöciiir 

(ab Mätx / April wieder all Vinyl crhälllichll) 

UND NATÜRLICH NICHT VERGESSEN: 
MAILORDERLISTE BESTELLEN 

(Neu-und Cebiauchtware OH/PUNK/HC/SKA/METAUWAVE...) 
































»PETER AND THE TEST TUBE BABIESVerdeh sich demnäclist definitiv ^ 
auflösen^ach der Scheiße die Jakob und ich in der W-Taler Börse letztes Jahr sehen durften 
sagen wir :Besser is’!(Auch wenn mein Fanzinerkollege es Vorzug Teile des Abends in eine 
kleine aber feine Nachtwanderung umzuändenL..)»Das IS’ NICHT SO GUT -Zine ändert 
jetzt doch seinen Namen,den entscheidenden Stein des Anstoßes gab meine Wenigkeit so das^ 
^ das Zine jetzt SKIN AP (PD) heisst,na dat war doch mal ‘ne feine Idee....»Im PORZER 
^ ENGELSHOF (OüPorzer Bootboys!) gibt es jetzt wohl aller Voraussicht nach wieder 
\ Punkrock-Abend,der einmal im Monat stattfinden soll,der letzte bei dem Die^^^Hpr 
A VAGEENAS+POCKEN zum Tanz aufepielten dürfte einigen wohl noch lebhaft in 
B Erinnerung sein...»N.O.E.haben sich jetzt doch aufgelöst,obwolil es zeitweise hieß es gä 

1 nur ‘nen Besetzungswechsel» Ich verkaufe/oder tausche ein nagelnoies Fred Perry Polo 
K (Größe „S“ schwarze Grundfarbe,roter Kranz) sowie ein grünes (Aaaaargh!)Ben Shermarf 
^ Knöpfhemd(kariert) gegen was, was mir gefällt oder was in meiner Größe (XL,XXL),na dai 
^ bewegt doch die Welt» Beim Scumfuck gab es nach der HausDurchsuchung des VS jetzt 
^ schon wieder Besuch,diesmal stand der Vorwurf der Verbreitung pornographischer SchriftenV 
j im Raum.Mitgenommen hat man neben diversen Zines ,CDs auch das neue Scumfuck He^ 

^ sowie die Nr.40 und die 38.Naja ob da wolil jemand Langeweile hatte...»Langeweile^J^ 
r j schienen jedenfalls einige Herren von der Sitte zu haben,und so wurde mal ganz fix das er 

Album von LOHCAEMIE in seiner Urform indiziert .Die Songs darf man ja bekanntlich 
nicht mehr ööentlich nennen ,aber ich denke ihr wißt eh’ welche es sein werden.“Ihr für 
und...“kommt aber demnächst ohne die beiden „Skandalsongs“raus,Ich fi^ge mich wirklich 
ob es da nichts anderes zu indizieren gab...»Nachdem die N.P.D. mit Schimpf und Yoghurt 
(Man hätte auch“ Schande“ schreiben können,ersteres passt aber irgendwie besser..) aus Köln 
gejagt wurde, verklagte sie nun diese.Verständlich,läßt es sich doch ziemlich schlecht in durch' 
Mehl,Eier,Hundescheiße,Dreck Matsch und Farb-verschmierten Bombeijackei 
marschieren»Der gute Herr Rene Brocher ist umgezogen (auf der alten Tel.Nummer kann^ 
man jetzt aber endlich ungestört mit seiner Schwester reden...),und schreibt ausser seinem „Isj 
nich so gut“-Zine,auch bald Punkgeschichte. Wie sein Vorbild Sid spielt er jetzt auch Bass, 
allerdings weniger bei den Pistols sondern bei den netten Herren von BASHl, bei denen unter! 
anderem nun auch Klaus (Ex Knochenfabrik) mitspielt,nebenbei schmeißt er auch noch de^ 
Rabauz Mailorder-Tja immer fleißig und strebsam sein,dann klappt’s auch mit’m ^ 

Punken!»Ich bin der einzige Mensch der die Troopers Scheiße findet»Die a bsoluten Götter 
in Sachen Rock’n’Roll heißen „ROSETTENKNACKERBANDE‘‘ und sindB^^ 
HELDEN!(siehe Reviews)»Ebenfalls fertig (aufgenommen) haben die POCKEN ihre erste'' 
7“ „Beschissene Jal^ ]m Bezirk “ ich sage e infa ch mal „paßt!“ und ver weise auf die f 
fj Review s»jAüßer de m üb erle gen wir uns ‘n en neüen]jjmUJj|j j^^yipy^ ^ 

Namen für’s Zine,weil uns der alte nicht mehr gefällt .Mal seh’n vielleicht steht ja schon der 
neue Name vorne ‘drauf, scliließlich sind wir ja alle sehr spontan»Ob mir die Stage 
Bottles weiterhin so gut gefallen wie in der Vergangenheit ist fraglich,da Manu (SängerinJ 
nämlich erstmal vorhat Mutter zu werden (-mutterGLÜCK AUF!) und mit dem Schlagzeuger 
^ (Vater)die Band verlässt.Der weibliche Gesang war meiner Meinung nach das geilste an der 
■ Band,aber ich hab’ ja eh’ keine Ahnung..»Die Band RED \VHITE AND BLUE Die ihr 

2 Debüt auf ,4hire Impact REC’s“ (oder besser RAC’s ?) veröffentlichte, veröffentlichen ihre 
^ neue Platte auf ROCK O RAMA, ein Fanzine Kollege meinte letztens zu mir ,das zwei 

Bandmitglieder von „RED..“ fiüher mal in ‘ner Band Namens „Spirit of 88“ gespielt • 

^ haben,tja,so langsam wundert mich gar nichts mehr...aber selbst wenn das ein Gerücht sein 

^ sollte,die Sache mit R-O-R existiert schwarz auf White (Power! )»Meiko ist nebei^in^^ 

W arbeitscheuen Ostler auch noch ein ganz blödes OSCHERTZEÜ^yas war jetzt n 'ganz ,aber 
^ auch ganz blöder Insider)»'Eve:rX\jLe\\ plane ich demnächst auch mal meinen längst ^ 

I ' überfälligen Tapesampler unters Volk zu schmeißen.Mit dabei sind jetzt-^ Vl 
schon:POCKEN/KNOCHENFABRHCROSETTENKNACKERBANDMACKSTRE^ 

ET OI’s... und viele andere.Der Sampler wird „Porz Brennt“ heißen und nur Bands aus 
unserer Ecke beinhalten,wer was für weitere Sampler oder Promo Tapes/Sonstiges hat kanii 
das ruhig zuschicken,die Adresse eures Vertrauens befindet sich mal wieder irgendwo im Heft 
^archie!) »y 7 ja Freunde jetzt hat’s auch mich erwischt, od^ 

B besser gesagt „erfasst“ und so kommt es das ich demnächst \ 

. wohl im grünem Leibchen durch den Matsch robben muß kV 
aber das „Aus“ für das Heft bedeuted das noch lange nicht, 

I wäre doch gelacht wenn ich das nicht alles unter einen Hut | 

;OdersollteJch lieber schreiben „Helm“ kriege! 
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l Das folgoide Interview ist auf dem Daily Terror , - . 

[ Konzert in der W-Taler "Börse" entstanden. Mein 
; "Assistent" war der Grobi und der befragte, wie könnte 
I es auch anders sein Pedder! 

' .Vfnrkus :Jahre lang Daily Terror hat man da nicht 
irgendwann mal das Bedürfriis was anderes zu 
nadien, vielleidit n' Solo-Projekt oder so? 

| Pedde r:Nö. 

i Markus: Knappe .Antwort! Nächste Frage :Idi denke 
I das Daily Terror mh eine der wichtigsten Punkbands 
1 in Deutsdiland war. Ebenfalls dürfte der Stil der Band 
I ja auch oft von anderen Jüngeren Bands als Einfluß 
I genannt. Von wem wurdet ihr denn beeinflusst? 
j Pedder: Boli, das is' so lamgeher..(Ein Bandmitglied 
ruft Slade in den Raum)- Ja, Slade zum Beispiel und 
I ganz früher eben n' bisschen Clash . 

Grobi : Wie kam es eigentlidi dazu , diis ihr zwei 
Platten auf A.M. gemacht habt? 

Pedder: Weil die uns einfadi heci Vertmg angeboten 
haben und der schien uns eben damals ganz O.K., Wirl 
ham' uns ckuin später aus dem Vertrag 'rauskaufen 
, lassen weil es war dann eben doch nicht alles so lustig 
I wie es aussah.. Ja abernu..,. 

I Grobi: Kommt das neue .Album auf Impact 'raus? 

1 Pedder : Hmm- Nein I X . 

li Grobi: Es wird oudi nidit verraten wo? ' JEWiLK 
If Pedder: Wir madien 'ne eigene! / 

II .Markus: 'Ne komplette Eigenproduktion? ( . ! • 

I Pedder: Gaiau. \ 1^”* 

^....—- \ 


I* Grobi: Wann kann man die neue Platte denn' 
erwarten? 

Pedder: Ca...ldi kann nichts versprechen aber ca. 
September/ Oktober- Zum 20 Jä^gen eben. 
Außerdem kommt noch n' Sanpler 'raus, n' Tribute 
Sampler, is' zwar n' abgedroschenes Ding, weiß ich 
aber 20 Jahre Daily Terror seh ich schon als was 
anderes an als irgendwie 20 Jahre lang irgendwas 
anderes, außerdem ich bin ja nu 20 Jahre dabei 
\ (lacht)!! 

Markus: Wohl war!, die Bandmitglieder sind aber 
nicht alle original aus den Anfangstagen.Was ist aus 
den Ex-Mitgliedem geworden, machen die noch 
Musik? 

Pedder: Teils-teils.. 

Markus: In welchen Bands denn? 

I Pcdder : Keine Ahnung, 

! .Markus: Also nix größeres mehr 
Pedder :Nee. auf keinen Fall, außerdem, das hab' ich 
aber auch schon 10 000 mal geschieben oder auch 
gesagt: Die beiden Gittaristen sind seit über 10 Jahren 
dabei, der Bassmann ist seh. über 15 Jahren dabei ,äh 
ich meine das reicht ja wohl. 

Grobi: Stimmt es das euer Sdilagzeuger nicht melir 
I Sd ilagz e ug spielen kann? - _ 


Pedder -.Deshalb haben wir ja den neuen, 
aber immer noch dabei, er hat's halt mit den 
Bandscheiben, und da gdil das eben nicht. Er ist aber 
auch bei der nächsten Produktion wieder dabei und 
macht eben.,, dtr kann alle möglichen Instrumente, 
der macht zum Beispiel Piano Sachen und einige 
Bassläufe und alles mögUdic, also es wird bei mir 
niemals jemand 'rausgeschmissen wegen Krankheit 
das würd' ich niemals machen! 

Markus: O.K. anderes Thema: Seit Jaliren scheint m 
der Punkszene der Stellenwert der Political 
Correetness immer gewiditiger zu werden, was ist 
deine persönliche Einstellung dazu? 

Pedde r: Nur ein Wort: Bullshit! 

Markus -.Dem schließen wir uns gerne an...Ihr wart 
damals.auch auf dem Sampler " Mach's Maul auf... 

vertreten, warum hattet ihr dafür den Song 
"Menschen/Krieg gewälilt, hättet ihr da keinen 
passenderen gdiabt, ich mein irgendwie ist der doch 
am Tliema vorbei. 

Pedder :lch mein der passt ganz gut! 

Markus : Ihr hattet doch dieses Ding wo sich die 
ganzen Gnippieningen zusammenschließen sollen das 
wäre doch irgendwie besser gewesen, zumal luer audi 
Bewegungen eingespannt wurden, mit denen man sich 
normalerweise nidit uniten würde, halt wegen der 
Tolleranz...das war ja auch das Thema d« 
Samplers...oder ging das aus Labelrechlhdien 
^ 1 Gründen nicht? 

C:! Pedder:Hat damit nix zu tun gehabt, ging darum der 
‘ Typ vom Label wollte hen aktuellen Song haben...ja 
i und ich fand das der da ganz gut draufpasste imd idi 
! find den immer noch ganz gut, ich mein das kein 
Live Song aber wenn man sich den mal richtig.anhort 
wie der überhaupt aufgebaut ist so, weil das hat ja 
nicht unbedingt was mit dem Text zu tun, auch selbst 
verständlidi aber da hängen n' paar Komponenten 
zusammen und wenn du dich n' bischen auske^st mit 
zum Beispiel der ciiinesischen Revolte die mal so 
zwischendurch war so 96... so ist der aufgebai^(IA 
blicke etwas verwirrt> Das weiß zwar kein Mens<± 
und merkt auch kein Schwein aber so ist der trotzdem 
aufgebauL.. 

Markus : mmh... . -o 

Pedder :Naia..- kapiert kein Schwein, weiß ich aber 
meine Songs kapiert sowieso kein Mensch! 
Markus: Kriegen wir schon irgendwie alles 
geschrieben! 

Pedder: Ja hahaha.... 

. Grobi: Wie fandst n' den Auftritt heut Ah^ waf s 

^orjOjah renhe^er...? 






































Pedder: Also vor 


Jahren...das kann ich jetzt 

inzwischen so nicht mehr....das is'...-ey 20 Jahrei !- 
Gestern im hem kleinen Laden in Neu Brandenburg 
da hat der ganze Laden getobt, da ham' se sogar noch 
hinter der Theke getanzt das ist halt irgendwie noch 
was anderes als wenn du in so hem großen Sdiuppen 
irgendwas machst, aber Stimmung war doch eigentlich 
O.K.! 

Markus: Willi Wucher meinte zu mir das die Leute im 
Osten mdir abgeheii als im westen was meinst du 
dazu! 

Pedder: Würd idi nicht unbedinglL sagen, auf jedenfall 
ham' wir im Osten nie irgendwelche schlechten 
Erfahrungen genmadit, im Gegenteil, das liegt 
natürlich mit daran das wir eine der ersten Bands 
waren die im Osten irgendwie rumgetourt sind und ja, 
eben deshalb sind wir auch "anerkannt". 

Markus : Bestdien weitere Kontakte zu den 
"Urgesteinen der deutschen Punkrockszene"? Ihr wart 
ja damals gut dabei mit zum Beispiel so Bancfe wie 
Molotov Soda und... 

Pedder: Ja die zum Beispiel... 

Grobi: Dödelhaie waren glaube ich auch Freunde von 
eudi.. 

Pedder: Ja logisch! Sonst halt noch (überlegt) Willi 
Wudier ganz klar ,eigentlich alle, Walli von 
Toxoplasma, Elf von Slirae... wen's da alles so gibt, es 
j gibt also fast keinen den wir nicht gut kennen, oder 
den ich nicht gut kenne. 

Markus: In der letzten Zeit gab es viele Trends wie 
z.b. Skate Punk,Fun Punk, letztes Jahr hen sehr 
großen Ska-Punk Boom der haufenweise Bmids auf 
den Markt geschmissen hat und neuerdings wieder n* 

I immenser Streetpunk Boom. Was halst du von soldia 


schM#:ferÜgVgegraGh|] 
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da mach ich auch nicht irgendjemand zum Hampel 
was sollen dodi machen was se wollen. 

Markus: Wenn du die Szene von heute mit der von 


damals vergleichst haben sich da viele Sadien 
venindert, wenn ja zum guten oder zum sdilediten? 
Pedder :Ich kann dir sagen was sich verändert hat! Was 
sich verändert hat ist das heute Leute vor der Büline 
steh'n die könnten meine Enkel sein 
Markus: Na das ist dodi n' sdiönes Sdilußwort, i 
Danke fhr's Intie I 
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^Ja 'wHs'w^ ” mr ZeiU aU Mclal nichl nur aua luntigum Gruftic/GoUuc Quatacl. und bcaclusscn klmgcndcn ^ 

1 SKY^ m^OofDc^M a^L Ohren hatte und dann dieaes Gefölü "Waa wollt ihr Rap -Affen etgenthch, Pla^ 

^ u ^ ■ tL y AherXtn kamen die Tage der Piaser Bands die mit Musik eigentl.ch mx mehr ai tun hatten, 

“SEH=S^ 


"T: habe Allerdings waren sie damals etwas matt anzusehen. . .. au j u.*« KoK^ Harbtt* ich * 


ZU "bestaunen" gat>:uave Musiamc wtu uumv.. 

» Traummann aller Schwiegcrmüller Pesignerklamottcn und Trendy Frisur),- - . ‘ . r a..\ 

*1 zum natürlich gesprochen vonCurchillhimself-unddann ‘ 

auf L Nachhauseweg machtelFazit dieses Abends: Megadeth- ,M^ : Sehr gut, Stimmun ^.Sehr gut^_. 

711 viele Langhaarige )RunniMFrce-Nix,ft:eh^6,-iuid jeden Pfennig wert! _ 

I Ach ja, ich mtchlc noch'ii^iiii^Tdrs ''BUp5jiijG_^^^ffin|^cig^thch d^te Maito tsl 
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REISE INS GELOBTE LAISID 

B/j ich 14 wurde herrschte bei mir eine, nennen wir es mal geistige Leere vor, denn ich 
hörte Metal...di\so jQtzX mal emslhaft , damals war Metal noch n’ bisken anders ( aber das steht 
ja auch beim „Maiden“-Bericht), aber dann wurde plötzlich alles anders...eine noie Musik 
drang zu mir vor.Die Musik war schneller, aggressiver und vor allem besser. Ausserdem gab es 
nicht mehr diese scheiss -Solos die man vorher immer so lästig im Walkman vorspulen mußte- 
Kurz;Binnen kürzester Zeit staubten die ganzen alten Platte munter in der Ecke vor sich hin und 
Punk+Oi! schrieh,grölilte und sprang sich in mein Herz...Kurze Zeit später wurde Metal 
eeeeetwas seltsam...(/s 'ja klar, ohne mich läußJa bekanntlich gar nix!) 

Nun gut, wie gesagt ab jetzt wurde alles lustiger, Die Sommer wärmer ,Die Nächte länger und 
auch das Bier schmeckte langsam genau so süß wie der Honig der Liebe (ß)-vielleicht wäre ich 
doch lieber Poet geworden. 

ln dieser Zeit gab es ‘ne Menge Bands die mir damals noch kleinem ,unverdorbenem Boi! 
gefallen haben, auch wenn ich die meisten heute einfach nur noch zum lachen finde (Man wird 
halt älter...) DIMPLE \nNDS/BRIEFTAUBEN/SLIME/LOKALiVUTADORE/DAILY 
TERROR/die damals erechienenen VITA SAMPLER und vor allem die BECK’S 
PISTOLSiBECK’S PISTOLS waren die größten, kein Wochenende an denen man nicht durch 
die Strassen lief und nicht Lieder wie „PAIALEN/WO SIND SIE JETZT/CA. JA BIS NEIN und 
natürlich PÖBEL UND GESOCKSl"' auf den Lippen hatte .Man kann sagen ,auch wenn viele 
heute über die Band schimpfen, daß es eine der Bands war mit denen es bei mir “angefangen“ 
hat .Die Jahre vergingen (Manche „Freunde“ auch...), die Haare wurden nicht unbedingt länger 
(Cropheads rule o.K.I) und man sali so manche Band - nur diese eine, die mittlerweile PÖBEL 
UND GESOCKS hieß hatte man immer noch nicht Live gesehen...Es nalite der 22 Januar 
2ooo, ein Tag vor meinem Geburtstag, als ich erfulir das genau an selbigen Tage P+G in 
Cottbus spielen sollten ! Hm, Cottbus war schon ‘ne Ecke zu faliren, aber was soll’s ,was wäre 
denn an dem Abend schöner gewesen , als die Band endlich mal Live zu erleben? Um sicher zu 
gehen das [ch an meinem Geburtstag nicht in einem fremden Land vor verschlossenen Türen 
stehen würde ließ ich mir vom Veranstalter, sowie von „Sir Wucher“ persönlich den Auftntt 
bestätigen. Von beiden erntete ich ein ungläubiges „Kon Köln nach Cottbus, ihr seid doch 
bekloppt!"-Aber was soll’s , den beiden noch sclmell die Geschichte und das ‘drumlieruni 
erläutert und ,föäääädich “ wie der Porzer sagt. 

Am 22 Januar stand dann unsere Reisegnippc um 4.18 am Kölner HBF um die „Reise in’s 
Ungewisse“ anzutreten. 

Die Fahrt im einzelnen geb’ ich jetzt nicht wieder, nur eines sei gesagt: Ich war noch nie in 
meinem Leben so abgefhcked von Musik - oder jedenfalls davon was manche Menschen 
darunter verstehen .So kam es das ich die ganze Zeit von einem Tape der Band F.B.I. 
zugedröhnt vmvde...diese Orgel. Aaaaaaah!!!!!!!! .'Ich habe mir wirklich nichts selmlicher 
gewünscht als das dieser verdammte Kassetten - Recorder oder wenigstens das Tape ins ewige 
Nirvana gerufen worden wären!... 

Kaum in Cottbus angekommen wurden wir auch scho auf eine Party eingeladen, die ein nettes 
Froilein Namens Jenny gab .Als uns dort die Tür geöfiBiet wurde donnerte uns als erstes 
„Borstal Breakout“ von Sham entgegen- Die Bitte hereinzukommen hätte nicht schöner 
formuliert werden können! Bei den ersten Bieren ,den korrekten Leuten und der ausgesprochen 
guten Musik waren die Berülirungsängste mit den ostdeutschen Kollegen sclmell vergessen, und 
man verfiel schon bald den ersten tiefsinnigen Gesprächen! 

Nach gut einer Stunde machte sich dann der ganze Mob auf in Richtung Konzert. Irgendwo 
zwischendurch müssen wir aber noch haufenweise Leute mitgenommen haben, weil wir 
nämlich schon bald mit einem doch selir ansclmlichen Haufen Leuten in einen MC Donalds 
einfielen und das Ding (jedenfalls die obere Etage) zerlegten-,, Scheiße,gleich komm’ die 
Bullen, oder sonstwas...“ dachte ich mir aber weitgefelilt, im Osten scheinen die Leute noch 
Angst vor einem zu haben (Jhohoho Böse...^.Ähnlich sah es mit der Busfahrt aus, die uns an den 
Ort des Geschehens bringen sollte. Zuerst wurde ein Nazi-Hip Hopper {Sachen gibt 's...) aus 
dem Bus geschmissen und anschließend ,weil es viel zu lästig zum „CLUB SÜDSTADP‘ zu 
laufen war, einfach die Notbremse gezogen. Ein ängstlich wirkender Fahrer rief zwar die 
Polizei, aber auch diese zog es vor lieber zu sehen und mit uns zu reden (nach dem Motto:Ihr 
seid doch eigentlich alle lieb ,und ich will auch keinen Stress mit euch) 

Ach ja, Thema Skinheads im Osten: Wir haben genau 4 Nazi-Skins gesehen, allerdings nicht 
auf dem Konzert, sondern in der Nälie vom Balmliof. Allerdings haben wir zig koreckt e Skins 

fätöwierle sindaiirhrlmin^ 




























getroffen, die Mit solchen Elementen nichts, aber auch gar nichts zu tun haben wollten.- 
Vielleicht hatten wir auch nur Glück, da es vom erzählen her auch mal gut knallen muss. 

, Aber an diesem Abend war jedenfalls nix mit dem so oft dargestellten „Braunem Osten“, und 
wir waren auch froh darüber. Das Konzert kostete übrigens 15 Taler Eintritt. Schon bald ' 
begann die Vorband STOMPER 98 mit ilirem Set. Ich fand’s scheiße, aber STOMPER waren 
! eh’ nebensache, weil nämlich auf der Tanzfläche ein dickerer ca.50 Jäliriger Mann 
herumtanzte, Leute umschubste,deren Bier aus den Händen schlug und es gegen Ende voiYug 
[ laufend das Gleichgewicht zu verlieren und den Boden mit seiner üppigen Figur zu wienern. 
Dieses Schauspiel von höclister epochaler Qualität wurde allerdings von der Security 
unterbunden und man schmiß den symphatischen Herren ‘raus. 

Als Stomper dann endlich aufliörten zu spielen entscliloss ich mich dann mal ein Bier vom Haus 
zu kaufen ,da mein Vorrat an Fremdbier mittlerweile erschöpft war. Ich hatte mir zwar 
vorgenommen mich zu benelimen ,aber nachdem ich ‘ne Halbe Ewigkeit vor dem Arsch hinter 
der Theke stand und dieser mich nicht wahr nalim (Schließlich war ich das 
Geburtstagskind!) konnte ich mir nach melirerem blödem Gemurmel und einigen dummen 
Blicken in meine Richtung, die Aufforderung zu einem kleben Match allerdmgs nicht 
verkneifen. Ich bin weiß Gott ein geduldiger Menscli, und es wäre auch nicht schlimm gewesen 
nicht direkt mein Bier zu bekommen, aber wenn mir ein Langhaariges Arschgesicht (das mich 
im übrigen sehr an jemanden erinnert hat) so blöd angiert und dann noch mebt das Maul voll 
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zu nehmen, dann kann es schon mal passieren das ich das „sozial verträgliche Ableben" 
diesjenigen in Betracht ziehe (GEWALT! GEWALT!) 

Aber was geben wir uns hier mit Lapalien ab-P+G betraten die Bühne! 

Kaum war das Mikro angeschlossen rief mich auch schon „Meister Willi“ auf die Bühne,er 
hatte tatsächlich nicht vergessen das ich kommen wollte. 

Ich folgte ( willig wie ich nun mal bin) dieser Aufforderung und stand plötzlich neben ihm. 

Ich weiß das Personenkult Anne Eier ist, aber wenn man gewisse Leute trifft (wie bei Busbess) 
denen man es irgendwie zu lasten legen kann ,das es so mit ebem gekommen ist {das man so ‘ 
ist) is’ das schon was dolles- Vor allem wenn man Jahre lang auf dieses 

'-Konzert gewartet hat! Ich wurde vorgestellt und zum Geburtstag beglückwünscht. Dann der 

Opener „Ol! Punk Pervers“, mit dem guten Trevor gröhlte ich um die Wette . Als der Song 
zuende war wollte ich von der Bühne gehen, doch da drückte mb Willi„wailih '"Wucher seb 

Mikro mit den Worten. Hier, dein Song!" in die Hand. ,Hatte er es et^va noch gewust was 

ich mit diesem Song alles verbinde?! ch hatte es doch nur beiläufig im Telefonat erwähnt...- 
Ja hatte er!-PÖBEL UND GESOCKS!_ 

Willi und ich gaben ein schwungvolles Duett zu,m Besten (an dem sich Andrew Lloyd Webber 
mal ne Scheibe für’s nächste Musical absclineiden könnte!) und der Mob tanzte und schrieb. 
Wälirend ich da so den Text runterrasselte , fielen mb all die Geschichten ,Erinnerungen und 
Leute eb , die ich mit diesem Song verbbde, dannach sprang ich dann aber doch von der 
Bühne, weil ich mb dann doch bgendwie etwas sehr Groipie-mäßig vorkam aber...-M4 UND?! 
P+G spielten nur Hits, ja gut das fehlen von ,yS'o Scheiße'’'’ schmerzte wirklich bitterlich, aber 
man kann halt nicht alles im Leben haben.... 

Aus dem Nichts tauchte plötzlich eine Person auf, die sich zuerst auszog und dann ebe 
Judorolle von der Bühne zum besten gab... oder auch nicht!? 

Ein absoluter Höhepunkt war ebenfalls die Darbietung des Mallorca Hits „ 10 Nackte 
Frisösen" und zum Schluß nachdem das Konzert mit „Becauseyou 're Young" (gesungen von 
Trevor) eigentlich beendet war wurde auf heftigem Wunsch des Publikums noch einmal ebe 
Zugabe gegeben. 

Zu dem was nach dem Konzert stattfand schweige ich mich lieber aus, da ich kebe Lust habe 
‘rumzumeckem, aber eins sei gesagt: eb netter Herr, der sonst gerne gegen Wände kotzt 
schaltete auf Stur so das man anstatt im warmen zu nächtigen im kalten (besser EISKALTEN) 
^ Osten auf der Stasse stand („...Ich kann unmöglich ein Auge zumachen! "-WElCH.El\)\ch. 

i* möchte übrigens mal am Rande erwälinen das die Temperaturen im Osten Sommer wie Wbter 
‘ extremer sind als bei uns im „goldenen Westen“. 

3 Nee ,aber jetzt mal im Emst, alles b allem, ich war nämlich das erste mal im Osten (Hatte mich 

■» Lifß ■: vorher immer erfolgreich dagegen „gewehrt“), war es wirklich ziemlich geil und auch unser 
Meiko (SACHSENPOWEROI!) versprach uns nicht zuviel. 

... Tja und auch wenn viele darüber schimpfen (PÖBEL UND GESOCKS/SCUMFUCK/ u.s.w.) 

" war eb geiler Abend und ich wOrde ihn sofort wieder b der gleichen Form wiederholen (Bis 

aufF.B.I.)! So, und jetzt fickt euch! 
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, r Also erste Frage Willi: Was ist da mit dem Collaps ^ 

passiert? Ich mein gemunkelt wird viel, aber wir sind ja 

hier nicht bei der Bildzeitung. Sag mal was aus gster ^ 

Hand dazu! S-g" 

Collaps ist nach Erfurt gezogen, weil er hier in 
der Gegend zu viel Leute enttäuscht hat und in 
Erfurt ein neues Leben (?) anfangen (?) will. 

Lästern tu ich aber jetzt nicht über ihn, obwohl 
sicherlich reichlich Grund dazu besteht. Ich 
wünsche ihm ein geregelteres Leben bei seinem 
Neuanfang und hoffe er nimmt seine Chance 
wahr. Kenne ihn auch eigentlich viel zu lange, 
um jetzt hier noch großartig was gegen ihn ^ 
abzulassen, es gibt schlimmere Sachen auf 
dieser Welt, als CoUaps sie fabriziert hat! 2 
l Was ich mich schon ne ganze Zeit frage: Warum hab? 

.' ihr das „5 Millionen" Album eigentli ch nicht auf, 

‘ Scumfiick Mucke rausgebracht, wäre es nicht besser^ 

. gewesen das Teil auf dem eigenen Label rauszubringcn_? 


[PTeue ,i,c unter nusienfeen 

1 Schlagzeuger ^ i^i.da «ar mall 

S Umstanden „verschu ^.^^^cher himselt em 

jP wieder an der i,,, Hinblick auf die | 

1 kleines Plausdieii igjr in der IM f 

; Reaktionen auf ji,sn,alJ 

’ gefölnthabc.bm .vnLschuldigunghörenJ 

aile5imNaaädnem.neLnL^|‘ & 

, wiU...hierwirgtd^‘3i... 


Nein, auf keinen Fall. Bei PÖBEL & 
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GESOCKS lallt generell viiiiiel mehr Arbeit | 
und Autwand an, Vertrieb, Werbung, das ganze* 
Drumherum - das hätte ich nie mit meinem 
kleinen bescheidenen Label geschafft. 

Außerdem ist das Oil-Hammer Label relativ 
neu, engagiert und gewissenhaft, und Labelboss 
Detlev hat auch viel mehr Zeit, um sich um die 
anfallenden Dinge zu kümmern. Und last not 
least hatte er die nötige Kohle...., denn bei 
PÖBEL & GESOCKS geht’s schon etwas. 

^ profe^qnellerzu^.. _ . _ 

l |ln der'ie't^ten Zeit hattest Du'ja einigen Stress mit den^ 
Herren von der Sitte, die wegen Verbreitung 
po rnographischer Schriften gegen Dich enm ttelten. Dab^ 
wurden auch diverse Dinge (Zines und CDs) kon zesziert. 

Wie ist der derzeitige Stytd der C^ng,e?, 


___. ra ^ — 

dringewesen! Summa Sumatrum wird ich wohl 
ne Geldstrafe in Höhe von Rund 2.000 bis 
3.000 Mark latzen dürfen - oder ich geh in 
Bau. In Bau werd ich aber natürlich nicht 
gehen, also die Strafe löhnen - und die,Kohle . 
irgendwie auftreiben müssen. Mal abwarten, u 
was da.jetzt kommt... . . ^ 4 

E Wenn wir gerade schon beim Thema sind: Könnte es 

passieferi, das die „Scumfiick Bizarr CD'' oder die * 

GUMMIZOFEN CDs demnächst auf dem Index zu 

finden sind? ^ - V 

"WT Da kann man schwerstens von ausgehen, klaro! 's 
’ Schließlich haben die Cops mir diese CDs ^ 
Kistenweise aus dem Laden geholt... - und 
^ I" einige andere mehr, die ich z.T. aber wieder 
' zurückbekam. Einzelheiten und Details darf ^*5 
•V j und werd ich aber aufgrund des noch 
3(3 schwebenden Verfahrens nicht bekannt geben, jjj 
ich will hier keine schlafenden Geister 0 

- ^nauftvecken.... ... . _ ^ 

^ Du bist ja jetzt schon ne lange Zeit dabei, wie 
beurteilst Du die Punk/Oi! - Szene Deiner Anfangsjahre ^ 

mit der Szene in der Gegenwart? Was hat sich positiv 

oder auch negativ verändert? 

Hm, mit der Zeit verändern sich alle Dinge, und 

' /-•.»o.irrt r»i/'Wt fjrr\nnrtio 


YV 131 . UV .<1 - -- — , . 

: s? WTleuleram 15.2.2000, sic^hts so aus: Ich habe 
^ ‘ mittlerweile die Anklageschrift (7 Seiten!) 

erhalten. Darin wird mir all das vorgeworfen, 
was je in den Scumfuck-Heften pornographisch 
abgedruckt war. Das Problem an sich ist nicht 
der Inhalt, sondern, weil ein 16jähriges Mädel 
das Heft bei sich zu Hause hatte. Irgendwelche 
Staatsbüttel verstehen da wohl keine Spaß - 
obwohl ICH Ihr das betrcITende Heft gar nicht 
zugeschickt hatte, jedenfalls ist die Lady nicht 
in meiner Kundenkartei - und ist dort aiKh nje 


' ich weiß ehrlich gesagt nicht mehr großartig, 
wie es früher war und ob es früher evt. sogar 
besser war. Ich bin heutzutage so und mit dem 
zufrieden, was ich erreicht habe - ob das 
irgendwas mit der Szene zu tun hat, bleibt 
natürlich dabei außen vor. Punk ist und bleibt 
Rebellion, wenngleich heutzutage die Politik in 
großen Maße Einzug gehalten hat. Das war 
früher nicht viel anders, aber halt doch etwas ^ 
anders und wohl auch besser. Allerdings hab 
ich im Laufe der Jahre soooo viele Leute 
kommen und gehen sehen, die einem stets was 
vorlabem wollten - und die, die jetzt wirklich ; 
immer noch übrig sind, bilden schon für mich ! 
eine gute Szene. Ich maße mir nicht an, zu 
beurteilen was gut, besser, negativ oder 
schlechter ist bzw. wurde. Hauptsache ICH 
komme zurecht, und das ist der Fall - und 
Hauptsache die anderen kommen alle zurecht; 
und das muß jeder mit sjch selbst ausm achen. 
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^^p Was sagst Du zum tragischen Tod von Heinz Schuber t 

i TEkcl Alfred)? 

Wußte gar nicht, daß er tot ist, soiry. Na, ich g ? 

} guck auch heute noch sehr gern „Ein Herz und g 
) eine Seele“, grad wegen Alfred. Eine nicht zu S. 

5 kopierende Kultserie. Wenn der Typ jetzt tot S* ^ 

J ist, ist das aber sein Probjem..._ „ {1 § 

My \v7i^ar6n'die"'rbesren Platten der letzten Zeit für 

bachmann TURNER OVERDRIVE 
„Greatest Hits“ (uralt, aber Jetzt 
wiederentdeckt!) 

> HEROES „Heroes of Today“ (Texte und 
Mucke in nie Gekannter Perfektion!!!) 

> VERLORENE JUNGS „Du gehörst dazu 
(leider zu unterbewertet) 

CONDEMNED 84 „Storming to power“ 
(ewiger Klassiker!) 

RASCALS Debut-Album (zwar noch nicht 
^ verölTentlicht, aber das Vorabtape sprengt 

V alles!!!) - - - -- 

Wie siehts denn demnächst mit ne r neuen Platte oder 
fiter neuen Single aus, bei euren letzten AuPlritten (wie in 

^ Cottbus...was für ein Abend...) habt ihr ja schon neue , 

j Sones gespielt.., - ja o]£6] 

L^, Wie haben jetzt (mal wieder) einen neuen 'g g g | 
^ * Bassisten, weil der Alte (=Pacco) nach P • 


^feßSÄt: 

^-^ 7 Pne in und WeStl__ ^ 

Du hast es selbst erlebt (unser Gig in Cottbus), 5 j 
im Osten ist irgendwie noch mehr Feuer drin, l \ 
Ich liebe es, Gigs im Osten zu geben; wobei ich 
natürlich nicht vergessen darf, daß auch die o! 
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natürlich nicht vergessen darf, daß auch die 
„West-Gigs“ nie schlecht waren.... - aber im ^ 
Osten ists halt irgendwie anders und ehrlich a 
gesagt auch besser. Vielleicht sind die Leute da ^ 
noch nicht so pseudo-Plastic Bomb verseucht 
und haben mehr von ihrem „eigenen Kopr‘ 

j _ behalte n. __ S ^ 

I p -Punks and Skins united? 1 ^ ^ a § ?(§, 

^ ~ " Nach wie ^r eine gute Sache, da es H 

nach wie vor eine Ausdrucksform der § 
Rebellion ist. Gemeinsam ist besser pr, 
i fl als Plastic Bomb, höhö! . d 

i -FußMLm "|g|i- tm't 

C“- > ... Ficken, Alkohol!5 S ® 

,j -Recht.q/I.ink5;fa5;chi<;mii^/jaja inh weiß Pn litildff 5 
' ■ ROCiC GEGEN ROTOTlÜNIllTFaschisnius istf 

' in jeglicher Form Scheiße, aber das ist ein g 
: Geheimnis und ich bitte Dich, dies nicht g 
weiterzusagen... ^ ^ 
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’ Meist gute Musik (Celtic Warriors, Mistreat), 
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« Hamburg gezogen ist. Mit unserem 

Konzertmanagement haben wir eine ca. g 

V 1/2jährige Konzertpause vereinbart, so daß wir" 

V jetzt gezielt und zielstrebig auf unser neues 
ll Album hinarbeiten - und so ganz nebenbei dem 

neuen Bassisten (=Sascha) einige ältere Songs 
(die wir IMMER live spielen werden!) 
beibringen werden. Ich schätz mal im Herbst, 
spätestens Winter diesen Jahres kommt das 
neue Album heraus. Evt. zwischendurch eine ^ 
Single mit neuen Songs. Diese Platte wird dan^^ 
nur beim Scumfuck Mailorder oder auf 1 ^ ft 
Konzerten von uns käuflich erwerbar sein. Die| g ^ 

§ Single wollen wir (die Band, nicht Scumfrick 
Mucke!) dann selbst veröffentlichen, ^ 

finanzieren, produzieren pJ_P^o._ .pG n -j q o 3- 
^ Wenn Du so auTäTLBie J'^ahre mit PÖBEL &_, 

- GESOCKS / BECK^s PISTOLS zurückblickst - gibt^ 

^ da Sachen die man hätte anders oder besser machen^ 
können (oder zum Beispiel beim Scumfuck „I mperium )? 

> NEIN - sonst hätten wir es anders gemachtlH^ 

Das alte Frage und Antwort Spiel': Sag mir m al was, 
zu folgenden Begriffen spontan einfällL 
- Punkrock und Oi! im nächsten Ja hrtausend? 

> „Uns wird cs immer geben, ja wir schwören 

__ Stein und BeinlM!“ ^ ^ 

E-Mail: Wucher99@äol:cpm 


aber textlich sollte man nicht so genau 

! 1° £ ^ hi^hören... jjie neue Regiamng_ ^_.g-|5 p 
...nervt, weil sie genauso Scheiße ist wie die j 
I Alte. Nur noch ein bisschen schlimmer, weil sie^ 

H unsere „Pomo-Punk-Kultur“-Szene zerschlagen q n 
3 will und weil die Grünen eh nur gescheiterte J 
_ |^iSpät-68er sind, die jetzt ihre letzte^Chance auf ^pi 
o s W^hmehmung erkennen... 03 g E* ?. f"* i 
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. Trinker-Zertschrrft 

Moskau.^ÜbleftGeldmach^ 
rei:; FünJ Rüßlancis^ünzälil ig e. 
Wöd k'a|nrm ke^i 
leinefelgeheiFa'äTzejtsairift'u 

feji|Kä'utöK’clSirÄlkoK^-l 

, j[r]ungszelIenB?2uI®^rnal1 


Viel Sex Ist 
upergesund 

IS NICH SO GUT #7 

Also entweder bin ich unsachlich,weil der Rene’so’n netter Kerl ist oder auch 
dieses Heft ist wieder Klasse.Der Preis berträgt wieder 2 Tacken plus Porto 
und es wurde wieder perfekt gelayoutet und kopiert. Ach ja Die Berichte sind 
ebenfalls gut gelungen-Kauft euch das Teil einfach! Am Ende bleibt mir nur 
noch eins zu sageniHENK IS’....COOL! Ach ja schick mir doch mal wieder 
was aktu^Ues zu, oder biste so mit Rockstar sein beschäftigt? 

VERBOTENE FRÜCHTE #1 und#2 (über NC MUSIC Herrmann Löns la, 32699 Extertal) 
Jajajaja,NC Music machen also jetzt ilir eigenes Zine...über den Preis kann ich hier gar nix 
fmden ,aber da das Porto nur 1.10 Doilsclimark betragen soll, könnt ilir dieses nette A 6er Zine 
(was mich auf misteriösestem Umweg erreicht hat) denke ich mal für 2 Dollar bestellen ,den 
Rest kriegt ilir sicher zurück.Die 1 finde ich vom Inlialt her weniger interessant, aber man 
sollte sich dieses Heft trotzdem, auf Grund des ein oder anderen Bildes bestellen. Die#2 
präsentiert die ,ich sage mal vorsichtig,ciwixs seltsame sexuelle Ausrichtung der Sclireiber 
(Mäaah4däfr,...melir möchte und sollte ich wolil nicht sagen..)sowie Erlebnisberichte ,Reviews' 
,und den ein oder anderem Konzert Besuch Ach ja, in dem Review über unser Heft stösst der 
gute Manu ja unglaubliche Dinge aus! Aber was will man von einem Bayern München-Fan 
r schon erwarten,sogar Fußball spielen möchte er mit uns, MIT UNS- den PORZER 
J JUNX!!!!!!!! ,aber da darf er sich ‘ne Nummer ziehn’ und sich hinten anstcllen denn das 
il* wollen viele.... iVf !•> 
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RAUMSCHIFF \VUCHERPREIS #1 (Über’s Scumftick,kommt mit Liste für Besteller) 

So, so, nach einem „bischen“ Streit mit dem Collaps kommt das Scumftick jetzt als 
„RAUMSCHIFF WUCHERPREIS“ mit Liste und den üblichen Scumftick -Themen, NAJA 
MIT DEN FAST TYPISCHEN SCUMFUCKTHEMEN DENN: Es zeigte sich mal wieder das 
einige Leute zuviel Langeweile hatten und mal schnell alles was irgendwie moralischverwerflich 
aussah konfiszierten,also ab sofort is’ dann wolil nix melir mit Frauen und bizzaren Buddy 
Geschichlen,(z.B. Hose anprobieren in der Umkleide....wir erinnern uns gern...) Zum Heft 
selbst.KAMPFZONE wollen sich für irgendwas rechtfertigen und ficken sich in meinen Augen 
gewaltig in’s eigene Knie,ich fand die vorher schon irgendwie seltsam,aber nachdem Brief 
hier,also näh,die sind ja noch viel dümmer als ich’s mir hätte vorstellen können,wenn ihr echt so 
stolz ‘drau seid Skins zu sein und Politik ja ganz pftii ist,dann ist es auch ganz pfiii irgendwelche 
Scheiße zu tolerieren,z.B.NO REMORSE abfeiemde Bandmitglieder,das hätte ich übrigens auch 
gesagt,wenn einer n’ blödes CHE GUEVARRA Shirt angehabt hätte,denn mir ist es wirklich 
scheißegal ob jemand rote oder braune Nazis als Wichsvorlage braucht.Stammtischpatriot Ulil 
darf auch noch was erzählen und gibt natürlich nur durchwegs unpolitische Statements 
ab.IRGENDJEMAND SOLLTE DER WELT MAL DEN UNTERSCHIED ZWISCHEN 
PATRIOT UND IDIOT ERKLÄREN. Ansonsten noch ein Bericht über das 
ATOMSPIONE/POPPERKLOPPERATERLORENE JUNGS KONZERT IN MOERS Ich 
hoffe das der Jakob noch was dazu schreibt,der war nämlich dabei und hat somit wohl mehr Infos 


_ darüber. 
!rnL>w*ir/i 


Zwischenspülung U2 (Martin Grobe,Thomaweg 4,41539 Dormagen,2DM+Porto) 

So ist das im Lel)en,da verliert man sich aus den Augen ohne seine Adressen 
ausgetauscht zu haben,und trifft sich plötzlich auf ‘nem Konzer t wieder auf da s man | 

. eigentlich auch gar nicht gehen wollte.Bei der Gelegenheit hat mir der Grobi dann gleich*'^ J 
^ die #2 seines Zines in die Hand gedrückt. Aber jetzt zum HeftPunkrock über alles denke 
ich mir nach dem ersten lesen ein,ausserdem Intie mit ‘ner Hardcore-Band,Urlaubsbericht 
,Konzertberichte und pers.Gedanken,teilweise etwas holprig aber immer sympathisch.Ich 
i hoffe aber mal das in der nächsten Ausgabe ein wenig mehr Ol! drinne is’-bis denn! 

[a P.S:Theraa „Arrogante Schweine“ da steh ich voll hinter di 
R Froind“ aus Porz paßt auch wie die Faust aufs Auge! 
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Männer aufgepaßt 


FrpMpn sind kein Freiwild: 








































Das ^BEZTRK 7” ist keine Veröffentlichung im Sinne des deut^hen | 

keine komineraeenie ^ yg^^aufspreis deckt nur anfallende Unkosten. I?| u. | ä|| 
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Der N,-^ 

the WNC 
ic! and Rc 

Tja, Politik ist ’nc unfeine Sache, dat dürfte jeder mittlerweile gecheckt haben, aber was manche Leute mit dem viel ^ 
beschworenen "unpolitisch sein" verbinden und vor allem darunter verstehen ist machmal mehr als seltsam. Beispiel: Ich •t|^0p 


ALLES WAS RECHT(S) IST... 


bliittere in einem Zine und lese in einem Review über eine Band, das alles außer dem S.H.A.R.P.- Logo auf dem Cover gut 

nanvist. 

n um S.H.A.R.P. ist lur den wohl links (so wird jedenfalls Sharp in diesem Heft des öfteren dargestellt) und ist deshalb HK 
Scheiße. Okay , seine Meinung (obwohl ich persönlich nichts gegen Sharp habe, und Sharp auch nicht als links sehe-links | 0 f| 
sehe ich die Red-Skins! Wogegen ich was habe sind feige Schweine die sich durch Anstecker und Aufhüher rechtfertigen 
^ I wollen aber eigentlich hinter nichts stehen- und ich hab was gegen Hippies die bei irgendetwas mitspielen wollen wozu sie 
OUntI nicht gehören) In besagtem Zine gibt man sich übrigens durchwegs unpolitisch...Kurz darauf entdecke ich bei den Review-s ’^IO; 
j einige obskure Hefte mit Schwerpunkt R.A.C.( dazu nochmal später) und White Power. Hier ist plötzlich alles in Ordnung 0Cl 
und auch ganz toll. Da fragt man sich doch : Wieso ist Sharp ( oder halt für ihn "links") der letzte Drcck- aber "rechts" ’ 

y' O.K., wenn man doch so verdammt darauf pocht unpolitisch zu sein und Politik zu hassen/ zu meiden wie der Teufel das 

Sk f Weihwasser. Das erinnert mich doch sehr an eine Band namens "Arbeiterklasse". Die spielen nämlich angeblich auch ganz 
«Xtre singen dann"....Sharps und Reds ihr seid der letzte Dreck!"- Nun ^ul/laaaaaaaaber zum totalen 

, Rundumschlag gegen alle Szcncspalterischcn, politisch verseuchten Elemente fehlen doch noch die Boncheads. Die 

* • allerdings tauchen in dem Song gar nicht auf. Bei näherer Betrachtung dieser Band erfahre ich dann das Mitglieder der 

illsd Band ebenfalls in der nicht ganz .so unpolitischen Band 08/15 spielen- somit erklärt sich dann auch warum die Boncheads 
3 PI g nicht " raus aus der Szene" sollen.... Wobei ich hiereinmal anmerken möchte das sich Leute auch ändern können. So hat 

zum Beispiel mal ein Mitglied der Band 4Promille in einer ziemlich rechten Band gespielt, dann dem ganzen-allerdings Om 
glaubhaft -abgeschworen und spielt nun "wirkliche" Ol! Musik.-So und jetzt mal zum Thema R.A.C. 

3S R.A.C. steht ja bekanntlich lur "Rock Against Communism" und das , auch wenn jetzt vielleicht viele von euch schreien 
‘d "S ich absolut in Ordnung. Genauso wie ich cs absolut in Ordnung finde wenn es Rock gegen Nazis gibt Ich will 
/On 6 in keinem totalitären System leben weder, in "diesem" noch in "jenem"! Aber und jetzt kommt der Knackpunkt, 

. R.A.C. ist einfach nur ein Deckmantel lur Nazi-Musik, oder nennt mir mal eine R.A-C. Bund die wirklich nur gegen 
Kommunismus ist. 

je Da gibt cs nämlich lang zu suchen, denn die mebten Bands stellen nun mal soweit am Rand, das rechts von ihnen wirklich 
!S t Wand ist Das gleiche kann man übrigens auch beim andern Extrem sagen. Wenn man sich zum Beispiel mal 

. die ganze /Xntifa -Sache anschaut. Wenn die gegen Nazis sind -O-K. Aber auch hier teilweise die übelsten Hardcore - 
Kommis. Gleich bei beiden ist die Intoleranz und das Unverständnis ,sowie das andere ,nicht gleichdenk ende in Ecken h 
;dS a drücken zu wollen. Wenn mir bcLspiel.sweise Leute die eher Rechts .stehen über den Weg laufen und sich mit mir . 

IG m bin ich der Scheiß Kommie, weil ich deren Ideen beschissen finde und in all' dem nichts gutes sehen kann...rede'^ 

I ^ ich mit Leuten die eher links sind bin ich plötzlich der blöde Nazi, da ich Dinge wie Marxismu.s,Leninismus und den " 

^ ganzen andern Scheiß ebenfalls so gerne hab, wie Fußpilz ... 

Es ist die Klcinkarriertheit, das verkorkste Denken dieser Leute, das auch aus Fehlem, selbst wenn man diese sicht und 
for erkennt, einfach nicht schlau wirddas diese Leute egal ob rot oder braun gleichmachtlch sag euch mal was: Ich finde 
jQPI . Politik Scheiße und sic kümmert mich nicht, weil ich denke das man eh'nur verarscht wird. Der eine kassiert Millionen 
und packt sie auf geheime Konten und der andere rettet angeblich einen großen Konzern, baut aber auf lange Sicht noch 
I 3S mehr Schcißc-nur das man dies nicht direkt sieht und die meisten eh' erst bluten müssen bevor sic fähig sind klar zu sehen. 

3 PI ( Also irgendwie ist das alles schon 'ne komische Sache ( oder sollte ich als unpolitischer Mensch lieber sagen " komische 

histc Bier*'). Naja aber um auf den Anfang zurückzukommen, ich weiß nur eins: In meinem Heft auch, wenn cs nicht das (F 
beste und größte ist, wird es niemals Nazi oder Kommiescheiße geben. Ich bin nämlich der Meinung das ich für mich selber 
entscheiden kann und niemanden brauche der mir seine Regeln aufs Age drückt Soviel dazu...so und jetzt gchfs wieder 
’G in nur noch um's Ficken Saufen OIOIOI!-Ich hab'ja ——'■- . ■ ■ — 

; and wgII insi^'. ‘ 

Gd as an Oi' 

1 rock ' 


^GfS 





Als erste Frage möchte ich mal deinen Namen _ _ _ 

ansprcchcn, ist das >>-ar daa dein im es irgend vwlcbe BandTiinit denen Ihr 

Personal am weis eingetragener, also dein riebtiger mal sraclcn würdet! ^ 

xr T A XT c-TTTA r»Tn «T7T7r> i_..a_ao j Jugcndrenlc, The BnUs, Double Torture 

und andere mit denen wir bisher gut k'Iarkamen. 


Name LAN STUART BEER lautet? ^ 

lan: Keine Ahnung was sich meine ehrenwerte Mutter 


I tfl bei dieser Namesnswahl gedacht hat. Beim 
* Nachnamen wiederum hat .sie dafür um so mchr^ 
Gwehick bewiesen. ~ 


i 


Denkst du manclmiai daran Lieber mit dem Bu.s i 

I mit dem Auto zur Arbeit zu fahren...? 

lan:Ich möchte an dieser Stelle darauf Hinweisen das 
ich der bessere Autofahrer von uns beiden bin . ('Svar’' 
I hätte wohl besser gepasst-Marlcus)J^ür einen so 
j Heldenliaften Tod ( Zu Tode gecrüscht) wird es wohl j 
I selbst in Walhalla nur zum Klomann reichen.... 


Definitiv .spielen wir nicht mit jedem sondern sehauCT 
uns unsere Musikalischen Mitstreiter genauer.an. In 
Anfangstagen hatten wir uns mal Noivenvcisc ein^ 
faules Ei ins Nest gelegt, das passiert uns nicht noch 

einmal..../-- — —^ 

Wie bist du vom Punk/QII -Virus InHyicrt 

croQ^Sgrden? ; 

5. 51 Mit 14 


I Kcbcn deiner Tnß^Upl t bd d 7 r Trinl^Tk^hoSf 
J es jetzt ein neues Projekt an drm H.. 

^ mtwirkst, PILLOCK S, erzähl uml was darüber/ 

I lan. Zu den PILLCXIKS fa.ssc ich mich hier kurz: 

: WV'W. PILLOCKS.F 25.COM. (Alles klein> 

I Guckt mal rem! Ansonsten bildet euch selbst ein ^ 

I Urtal, Tonträger existieren bei BAD DOG REC und 
[n^ENSIV E SCARE 
[ 3TONKERKOnORTFr;ü;^alSf^^ 

j trotzdem weiterhin geben oder ? 

I lan: Oh Ja! Auf dem Diesjälirigen "Ol! The Boat 
I Pcopic Spektakel wird wie jedes Jahr Kohorte und 
I Gäste spielen. Aber Diesmal auf dem BooL Bei der 
I Gclegcnlicit werden wir dann auch gleich ein neues, 
j Scheibchen prii.senlicren. Die Uraltcombo L 
B HERB ARDS (Oi! der ersten Stunde aus StuUgardjV 
B (hatten die nicht auch den Song "Mord im 
I BordelVauf ihrer Erstpressung, damals Mülleli^ ^ 

B Rec.?-Markus) wird mit uns durch die Lande ziehen. H — 

¥ Da unser Leberkranker Bas.ser bei ihnen .schon zur S 
j Urbesetzung gehörte besteht eine gewisse , , - ^ ^ 

I Vcrbundenlieit. Dieser spielt auch immernoch bei den!^ 3 
I selben Bass wie damals 1983 (oder ’82?) fl » \ ^ 

j Was ich mich frapp ist, der Stil von PflloS ? 

I dem Von T K ziemlich aluiliclu bc.stand denn) ^ 

\ da ilberhaiJDt die Nnr^ vendigkeit ein neues Pro|pkf g: 

I gründen, wnrii m habt ihr nicht einfach dir .w« ^ 

1 Songs für TK verwrodet? 

Wör auf zu stänkern und hör 

^ Gibt es Bands von denen Ihr /Oder du dich 

i beinflus.st fühlt, wns .sich daim auch im Stile <_ 

^ Lieder abzcichncL.. 

lan: Nö. Da wir alle nicht ganz taufrisch sind harn' 
wir nun auch .schon ganz lange dies+ jenes gehört. Es ' 
wäre unfair den Einfluss einigen Bands zuzuschrciben. 

Ganz einfach; Jeder probiert so gut er kann zu spielen, ' 
oline dabei an Vorbilder zu denken. Wo Traudl, unser 
Gitarrenmann Ictztcndlich .seine Riffs zusammenklaut 
wissen wir meistens nicht...Er wurde aber auch schon 
erwischt! ^ ^ 

--tf- 


zzz •c*' von den größeren Skins diJ",^ 

<’ o’cra 1 überspielt bekommen 

CD 3 2 :Bodychcks/Herbärds/AlIiicrleT7skrcwdri^^ 

^ O O logischer Weise mit etwas mehr 


-- 0 —uiu ciwus meiir 

^ O) I knti.schcm Bewußtsein rnngegangen- Aber das mußj 
man sich ja auch erstmal er^verben. Die allererstei 
Punkmusik Nvar mit 12 Jahnm. Da standen bei 4 
memem Hippie- Onkel Gerhard z^vischen seinenX- 

Uriah Heep, Black Sabbaüi -Scheiben zsveT^ 
r "HdE CLASH und 1 

In \iclc n Fanzines werdet ihr als Mciiscliciifrcsscrl 
dargestcllt, wie k ommen die Leute darauf, oder ist | 
^ 3 ^ das E^sen in der Zone so schlecht das man nur 

5.3 Q- ^ eigene Artgenossen zuruckgreifen muß? 

^ ^ ^ ^ J®’ Story mit dem 



^ 5 


Menschc nflcLsch....(Details nur unter 4 Augen!) | 

^ .a ndere Frage : Ikiiiii ist ia 'nc Proßp 1^^ 

^ Stndt, dcm cntsnrcchcnt wird es dn .sicherlich nurh j 
^ eine rdativ große Szene geben. Wie ist diw 

Zusammenl eben zwi.schcn Skin.s und Punks, gibt cs 
I Ecken in denen man sich besser mclit bcpibt (z.B. 

>gg cn Fasclios), wenn ia welche sollte man meiden 

wxmn man vorlmt der Ilauptstadt einen Besuch 

abzmtatt.no pmtmMmmm hKSM w 

lan: Wenn man un.sere acli so .schöne Hauptstadt 
besucht wird man sich am ehesten in den Bezirken* 
Mitte, Prenzlberg,Kreuzbcrg und FriedricHshain 
heniratreibcn. Dort findet sich immer etwas und es 
läuft ganz unproblematisch ab, da sich beide 
Gruppierungen gut verstehen. Eine große "IHinl^ock^ 
Infrastruktur" existiert nach w'ic vor. Am bc.sten wäre J 
es einen "Eingebore nem" an sprechen um auf dem 
laufenden zu sein! ~ ' ' 


Q eurer Stad t kommen 'pc Menge Bands , wie 

^ giybt der Kontakt zwischen euch und den anderen 


aus vor allem interessiert mich natüriieh ninr 
Vcrlialüiis zur ''besten Band der Welt*' den ^ - i 

,• Pistols die Freundin erstochen u 

Sid Vicious, Sex Pisto , md gefixt - J 

äfS dt 





















































In euren Texten verzichtet ihr nuf politische^ ^Mi| 

Statements, dennoch "mird ihr eine der Bands die 


nuf dem **OI! gegen Rechts” Snmnier aus dem 


Hause ”NC Music **warcn jnochtet ihr noch /yd 

ebvns zu dieser ProMematik,, der Zulnuf von FJ 1 
Nazis ln der QI! Szene, sagen...?^ ^J^J|^3SM[ 
lan: Abgesehen davon wurden auch dementsprechende 
Solidaritätskonzerte gegeben. Im Radio Kommentare^ 
dazu abgelassen. Bei uns gilt eine antifaschistische^^ 
Haltung als selbstverständlich, warum also unscrcjm« 
Texte mit zu viel Politik versauen.? Außerdem 
existieren politische Texte. Es war nie das Bestreben j- v 
in der unpolitischen Grauzone nach Anhängern zu ^ • - 
suchen. Es hat gedauert, aber unser Anliang hier ist j ^ 
sowas von Klasse, etliche Damen, Punks+Skins+ ^ ^ 
Assis das wir hin und wieder auch auf Statements . 
, verzichten können und auch der Rechte" Zuwachs" 1(1 
1 kaum zu uns kommen wucl 


Im Buch **Skinhcad -a wav of Ufc’* istso’n toUcr^ 


Fragebogen bei dem man hcrauisfindcn kann ob 


man auch n* richtiger Sldn ist (..A unter anderem 


ist da *nc Frage die fragt welche Platte man retten 


wurde wenn die Bude am brennen wäre. Wclcl^ 


: Ganz so " united " wie man vermuten mag läull es^ 
I nicht, aber jeder hat so seine Pappenheimer denen er / 
aus dem Weg geht Mit der Kohorte haben öAer mal j 
die SLIPRIPPER, DOUBLE TORTURE, 

^ TROOPERS, GO YKO SCHMIDT zu tun- und ’ne ■ 
Menge mehr! Zu den ÄRZTEN: Irgendwie sind die 1 
" spurlos an'mir vorübergegangen, somit Wertneutral. Ij 

le siclits mit Fußball aus» Können "wir uns Nach 

I eurem Song zur WM *98 die leider ziemlich^ 

^ unbefriedigend aasging auf einen Song zur T 
J Europamcistcrscliaft freuen?-Gehst du eigentlich j 

^ selbst regelmäßig zum Fußball, wenn ja sitzt du 

^ i oder stehst du? /<,^K^N!^ ^ a I 

^ lan: Mit dem Titel :"Gebt uns weigstens eiri^ ■ 

^ Achtelfinale" würden wir uns dieses mal etwa^ 

1 bescheidener geben.- Der glorciche (Hin und wieder^ 

0 auch mal nicht) SC Freiburg ist dagegen schon lang^ 

I ^ mein Verein. Dort stehe ich mchrcre male in der 
Saison , aber cs ist immer ein weiter Weg. Hier in' 

^ Berlin gehe ich hin und wiedermal zu Hertha und 
^ Tennis Borussia- und übermorgen zum BFC. Diese 
^ Spiele sind alle nur ein kläglicher Ersatz- Denn 
Freiburg ist eben DAS Team ( Naja. .. -Markus) 

Was treibt ihr/Du noch so wenn ihr nicht gerade 

Musik macht? C*? - 

lan: Der Jörn züchtet Waserflöhe (Oluie ScheLss!)^ 
sammelt und verkostet Mineralwasser (Alkohol d arf e^ 
nie mehr) und hat keinen Job. Traudl hat 4 Band- 
Projekte am laufen, süu A und dartet sehr gut, quatscht' 
t mir die Ohren wund und arbeitet aufm Bau. Celli 
S spielt nebenbei bei den 5 Amigos Schlagzeug, Meist 
H bei Köln auf Montage {MELD DICH Ad/IL!!!- 
*4 jUarhis), Ansonsten als Stadtbekannter Charmeur' 
unterwegs. Ich verfasse Kurzgeschichten, geh' zum 
Fußball! (is wichtig!), Punk Radio moderieren ^ah 
Präperator tätig.^ 


I Platte >värc da.s bd dir? i ». tmiiL 

[lan: Um das Feuer aufzuhaltcn würde ich erst einmal J 
meine Singles von Vol.xsturm, De Ruths, Kurort etc. “ 

I dazuwerfen. Damit hab^^dieChanccm^^als^in^ 

1^0.4 - 

Okay lan. das war*», noch irgendwelche | 

j Bemerkungen zum SclduO? 

lan: Da die Trinkerkohorte bisher immer ein D.I.'^J 
I Projcct war (Zugegeben fi^Kvillig) ging es nie so t 
I rasant voran wie eigentlich machbar. Bishc^ta^i^ 

\ die 'DDE TRINKERKOHORTE DER \ 

1 TRINKERKOHORTE" immer verziehen. Also kcin^ 
il Sorge, der Tatendrang ist wie immer ungebreramsL^. 

Wir melden uns- Spätestens an^ord für^Boak^p?;^;^^ 
^cople Tour! 

~\f{H 

w-'fS' _ 






















































.habta das gesehn ’ habtoTS^^ 


Wer mich kennt der weiß,daß es gar nicht so einfach ist för mich als absolut J 
Hammer Band zu gelten,um ehrlich zu sein gelten genau zwei Bands bei mir ■ 
als solche:COCK SPARRER und BUSINESS ,wobei ZNveitere die Band ^ 
überhaupt für mich ist.Da könnt üir euch sicher vorstellen wie hibbelig ich ^ 
Nvurde als ich diesen Flyer in die Hände bekam auf dem stand das Business arn^ 
16.11 in der Wuppertaler Börse spielen sollten.Nun, wie die treuen Leser 
dieses Heftes sicher noch wissen ,habe ich ja schon einmal das Vergnügen^ 
gehabt Business in der Börse zu sehen.Es wurde damals gehörig ^|| 
gefeierLgetrunken,gesungen und getanzt,kurz;;Der Abend war Schweinegeil. J 
Was mich aber an diesem Wochenende civvarten sollle,sprengte alles vohe^ 
geglaubte Das fing schon damit an ,daß das Konzert diesmal an einem m 
Samstag anstatt damals an einem Dienstag stattfand.Nun gut, nach emer sehr 


Mäh,den kennste^ 
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Börse war sofort proppenvoll und der Pulg ging ab ohne Ende-und mitten 
Ich. 

.AJs dann OUT IN THE GOLD (Be.ster Song von Bu.sine.^s) gespielt wurde 
gab et für mich kein halten mehr-rauf auflfe Büline wollte ich und mal kurz 
inne Menge hüpferL,doch wal machen die Punkers und Skins da unlen-die 
tragen mich bis Ende des Songs durch die Halle-ICH LIEBE OICHÜ! 

Leute dat war dat geilste überhaupt in der letzten ZeillGrölilend oben,quer 
durch die UaWe...-meine Hose ist jetzt noch ganz nass, wenn ich daran 
denke!!! 

Dann-Pogo,gröhlen,abfeicm.i/ey Foror wollte ich noch 
/;;öc/ 2 e/ 7 ,okay,knips,knips,weiter,wieder rein-SATURDAYS HEROES/REAL 
ENEMY/GUTTERSNIPE/MORTAGE MENTALITY/ JUSTICE 

NOT.../LOUD PROUD AND PUNK/HARRY MAY.und schließlich 

DRINKING AND DRIVING! 

Ich dachte noch so bei m\f\..sollste,oder sollste nich?”,d3i sprang schon der 
erste vor mir auf die Bühne-hinterher-und -oben. 

Es wurden immer mehr auf der Bühne und jetzt sah ich erst richtig wieviele 
Leute überhaupt hier waren- Hammer! Mit tausend (naja, vielleicht waren es 
doch ein bis z^vei weniger...) wurde Arm in Arm getanzt ,sich das Mikro 


gesclinappt und die Sangeskunst zum besten gegeben, wälirend .ganz nebenbei 
Business auch noch spielten, und daran sichtlich ilire Freude hatten. 

, Aber auch das schönste Konzert geht irgendwann auch mal vorbei.Wälirend 
j der Rest der Veranstaltung in die jeweilige Heimat zurückfuhr ,hatten wi- 
'■ noch 5 Stunden Leerlauf bis unser Zug fulir.Aber sollte mir das bischen 
i i warten,an diesem Eiskalten Bahnliof etwa den Abend verderben?- 
NAHäHEIN!!!!!! 

1 • Um 7 Uhr Morgeas war ich zu Hau.se-zufrieden und Müde. 

, Und eins ist sicheriDAS NÄCHSTE MAL BUSINESS-WIR SIND 
DABEI! 
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Lin nlicltsten Leben ist ja ziemlich gut 
angekommen, was darf man in nächster Zeit vo^ 

euch cnvarteiL Vielleicht als Nachsclilng *ne Singl^ 

oder wollt ilir jety.t ersünal live spielen? s 
Volker: Zur Zeit treten wir bald jedes Wochenende^ 
auf. Wir haben mrtlervveile cn. 5-7 neue Stücke, nur^ 
wir kommen einfach nidit zum proben bei den ganzeni 
Au/lrillen. Ein neues Stück (1 wanna bum my Radio) 
haben wir aber schon in unserem Live- Set. .Ansonsten j| 
ist ein Beitrag zum AC/DC Tribute Sampler (Knock J 
Out) geplant (Touch too miidi) wothr wir eigentlidij 
im März in's Studio gdicn wollten, was aber auc^ 
wieder versdioben wurde, wegen der Aullritte. 
iVJDENACE hatten zum Beispiel beim Mosh angefragt^ 
ob wir über Ostern 4 Konzerte mit ihnen mnchc>n j 
wollen. Wir inaditen ja sdion eine Tour mit ihnen undj 
freuen uns natürlich darauf, obwohl 4 Tage audt 'nei 
Menge Stress bedeute n. Naja, mal selten was daraus j 
wird, i 

Bleiben wir mal heim Alhum. Der Song **Altcr I 

Freund** handelt über einen guten Freund den ] 

man au.s den Augen verloren hat, ist der | 

irgendwem speziell gewidmet? 

Volker: In "Alter Freund" geht es um einen Kumpel | 
von Ralf mit dem er früher um die Häuser gezogen 
ist. Mitlerweile haben sich die beiden aber wieder öfler^ 
getrofien. Er war z.B. auf Ralfs 30 Geburtstag undj 
auf ni Upstarts Konzert. Mal sehen wann er seine^ 
Boots wieder ansdt na 111!?^ 

Wa.s hört ihr privat für Musik, von was wird dcij 

Stil von 4 Promille beinflusst/ gepriigt? 

Volker: Also idt höre sehr viel versdtiedene Musik-^ 
Stile, hauptsüchlidi Ol/Punk ansonsten noch HC,| 

I Garage, Ska,Reggae luid Irish Folk. Tliomus (Gestüt^ 
hört mehr so Sachen wie Ultima Tliule, Social 
Distortion und deutsche Bands wie Rabauken und^ 
j Oimelz. Ralf (Bass) hört viel Ska, Reggae und SoulJ 
sowie alten England Punk a la Sham 69. Ziad i 
(Schlagzeug) fährt mehr auf die sdinellen Sachen wiel 
z-B. Pennywise,Sepuitura, S.O.D. (Janv?///-iWar/n^sJi 
und abgedrditen Punk a la Dead Kennedys. MelanieJ 
(Ge sang) ist meine Freundin und hört notgedrungen j 




^PROMILLE 



das gleidie was idt höre, obwohl sie auf die sdtitellat] 
I Sadten nidtt so abfilhrt. Die Bands die uns j 
beeinflu.ssen siitd hauptsädtlidt 4 ^ _ ^ .gmmam 

Skins,Opprcssed,Sham69, und von den neuren Bands! 
V.O.A.G., Ranctd, GejtcTators, Swinging Utters, 
Knuckiehead und so'n Zeu.\. 

Was war die allerserste Platte die iltr euch gekauft 

habt- es muO nicht immer Punk/OII sein! 

Volker: Hui Buh das Sdircckgespenst/ AC/DC- For 
Üiose about to Rock (Das nenn' ich Geschmack!)- 
tVfarkusjj^f^ 

I Thomas: Modem 'faIking und Herr Rossi sucht das 
Glück 

j Ralf Samantha Fo.x 
Ziad:Nejta: 99 Luflballoit^-^j, 

Melanie: Idt habe nur MusikcassetteiP 
I Welche Bauds sind für dich die zur Zeit beste n?^ 

Volker: Knuckldtead,Voice of a 
I Gateration,U.S.Bombs,Generatürs,Products,Tlte' 
Frgotteit,'nte Hives,Swinging Utters,Rancid,Wretdt^ 
C)nes,Tltose Unknown 

Und welche fuhren für dich die ewigen Liste der * 

Besten an? 

Volker:4 Skins, Sham 69,Ro^ 
Tatto,Business,Rantones,C)ppres setl.Peter <u tdi?^ 
tlte...,Buzzcock.s,Cock SparrerJ 
Was macht ihr eigentlich Hauptbeiuflich?" ^ 

Volker: Ich bin Hausmeister, 'fhomas ist Beamter, 1 
Ralf ist Budihalter, Ziad ist zur Zeit Arbeitslos und'j 
Melanie ist Lacklaborantin. 

/i 
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Gib Ulis mal ’ncii Überblick über den hLslieriggü 

Weg der Band (AVann 

gegriindeUVeröflenUichungcn... _ 

Volker: Wir haben uns '96 gegründet und '97 
Single "Jungs von nebenan" rausgebnidit (Auf 
unserem eigenen Lsabel "One of us-Rec").'99 ist die 
LP/CD "Im nädislen Leben" ersdiienen. 2 000 wurde 
die Single "Jungs von..." auf Knock Out \ 
wiederveröffenllicht. Außerdem ersdiienen zwei 
Lieder auf dem Knock Out Vol.4 Sampler und ein 
Lied auf dem Querbe<Jt- Sampler. Millerweile 
existieren, bis auf 2-3 Lieder das komplette Materia 
für die 2. LP die wjüirsdi ein lieh "Bcer'n'RoH" heißen 
wird. Hier ein paar Titel: "Beer'n'RoH"fräume 
sterben", "Josef D", "I wanna bum my Radio", "Für 
ne Hand voll Sduiaps", " Rob a bank", "Alter Sack 
(Cück Sparrer-Cover), "Idi will hier raus", "Sowie 
du", "Auf der Suche nadi der Freiheit". Da wir aber 
kaum nodi Zeit haben zu proben bdierrschen wir von 
diesen Liedern erst 2-3 Stück. Ins Studio gehen 
werden wir warsdieinlidi erst Anfang nadisten Jahren 
Miü 'ne Fnige un Melanie. Mit vollem Namen 

heißt du Melanie Köl.scli. lebt man mit dem C. 

Namen in Düsseldorf nicht gefiihrlic h. oder plant > 

da jemand etwa schon lieiinlieh den Un i/.ug in die , 

Doms ladt? 

Melanie: Für kein Geld der Welt würde idi nadi Köbi 
zidien. Idi liebe Düsseldorf und mag ausserdem euer 
komisdies Bier nicht....(/c/i habe es übrigens ^ 
geschajji in meinem ganzen Leben noch keinen ^ 
Schluck Altbier zu (rinken!!!-Markus)Sd^öne 
an den Parkplatz von^Düsseldorf (...(/nf/ den von 
Porzl-Markus) t 4 *** 

Irgendwelche GrüDe/Letzte Worte? 

Volker: Ich Grüße alle Kölner (und 
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Jm nächsten Leben“ LP/CD 
Oebuetalbum der 
„Düsseldorfer“ Oi-Band! 


VOICE OF A GENERATION 
. „Billy Boy“ EP 
! 4 Song EP der sbhwedi- 
sehen Senkrechtstarter! 
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LOIKAEMIE • ; MANAGE 

.Wir sind die Sklns...“ LP/CD „Punk Rocker“ EP 

2tes Album •. Kaurti zu glauben! 4 neue 

Der Titel ist Programm! . . Songs der Legende! 


Knock-Out Rec. • Postfoch 100716 • 46527 Dinslaken 
TeL: 02064/91168 • Fc^02p64/90864 
mosh@lcnodk-out.de 
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i| Ich hab das Grauen gesehen!! 

' ** Ich habe in den 20 Jahren meines Lebens schon viele bizarre Sachen gesehen. Ich habe Rentner mit Inlimpiercings — 
Talkshows erlebt, bin mal mit einer 2oo Kilo schweren Belgierin im Thalys (selir enger Zug) gcfalircn(remembcr U2), habe 
von den Zeugen Jehovas ein Wachturm -Abo geschenkt bekommen und noch vieles melir. Aber nichts war m memem 
bisherigen Leben so "stränge" wie der ROSETTENKNACKERBANDE beim aufnehmen zuzusehen. Alles begann recht 
harmlos, als man im IVoberaum einer befreundeten Band saß und es plötzlich an der Tür klopfte. 4 Uns wohlbekannte 
Gestalten standen da und baten um Einlaß... >Vlle vier waren schon ein klein wenig angeheitert, da sie wohl vorher scl^n 
irgendwo anders gut getankt hatten... Die Band in deren Proberaum man saß haUe an diesem Abend zwar vor zu proben, 
vergaß dies allerdings ziemlich schnell, nachdem die iVElglieder der Roseltenknackerbande die Idee m den Raum warfen 
jetzt mal schnell ’ne Band zu ginnden und doch auch gleich mal jetzt gleich ihr Demo aulzunehmen. Vorher hatte cs die 
besagte Bande nümlich noch gar nicht gegeben. Der Schlagzeuger Nvurde mit genauesten Anweisungen ("Spiel mal ’ne zeit 
lang irgendwas!") hinter das Schlagzeug gesetzt und trommelte mul direkt verschiedene Schlagzeug-spuren em. 
irgendwann war dann (alkoholbedingt) aber auch hier Schluß und der Gitarrist fügte die Melodie hinzu- auch Hict, wie 

insgesamt ualrdenkz^velmal eingespielt, da das laut R.KB.kein Punkrock melir sei, und man das "Album so Live wie 

möglich halten wollte. Danach versuchte der Bassist sein bestes, was .sogar in einem Bass- Solo gipfelte!. Was je« noch 
fehlte war der Gesang! DR. Fist klemmte sich hinters Mikro und sang auf die Melodie was ihm gerade so einhel. Bei einem 
Lied gab es allerdings schon einen vorliegenden Text, da der Te.xt des "Raupenliedes" von einem Bibeltext stammt den der 
Bassist, der Trotz seines reiferen Alters immer noch Meßdiener ist und diesen noch vom Katecheten unlemcht rmlhatte. 

f Nachdem in dem Song "Roseltenknackerbande" ein Bass/Schlagzeug und Gitarrensolo zum besten gegeben wurden, 

wurde der Kreativität nun froien Lauf gelassen( oder besser er mtrde laufen gelassen) So kam es , das dem Sänger auf 
Grund der sich dem Ende nähernden Palette Römer- Kölsch, die Blase drückte, die Idee auf mal ehvas ganz neues kam^ Es 
sollte etwas emchaffen werden was seinesgleichen in der Geschichte des Punkrocks suchen würde. Schnell war man sich 
^ i einig was her mußte um dem Song den ultimativen Schnitt zu verpassen -ein PINKEL SOLO ! Wälirend^r milllenveile 

^ ; total betrunkene Schlagzeuger nackt, mit seiner Unterhose auf dem Kopf durch den Proberaum tanzte, und der Rest d^ i 

3 J Band auf einem Im Raum befindlichen Sofa 'Water Abraham hat 7 Söhne.." spielte, spielte der Sänger ein Ultra geniales, 

?? t bis in den letzten Tropfen virtuoses Pinkel- Solo ein !. Nun war es vollbracht Noch am gleichen Abend wurden die i 
1 Ci AuGialunen von der Band bearbeitet um auch hier den "Hauch der Frische" zu erhallen. Hört euch das Tape emfach an 
• ^ (siehe Reviews) und entscheidet selbst, aber lasst euch eins gesagt sein, wenn ihr die nicht gut findet, solltet ihr euch . 
wirklich Sorgen machen, denn ich habe in der letzten Zeit keine Band gehört deren PunkTuckm'Roll i 

ft lag!!!Also Kollegen greift schnell zu, da brauch man sich wirklich keine Sorgen me^m die Zukunft de^i^^l 
ft machen...es wird hall, wie immer so schön gesagt, ALLES WIEDER GUT! 
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C.T.C. - Es geht bergab... 

Endlich ist sie da! Die MLP von C.T.C. aus Wunstorf. Sie spielen harten PunkRock 
mit gelegentlichen Ausflügen in die verschiedensten Bereiche der Musikwelt. 

Die auf 666 Stück limitierte MLP kommt mit einem Faltcover, wo die Texte in der 
Innenseite abgedruckt sind. 
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Gob Cookies - Great White World 

Die Gob Cookies spielen Hochgeschwindigkeits-Folk-Songs wie 
ein Bob Dylan auf Speed, verkleiden sie als Punk wie einst Malcom McLaren die 
Sex-Pistols und spielen sie mit der Zerstörungswut des Rock'n'Roll. 

Die LP hat einen Bonustrack. 

Gift & Galle 

Gift & Galle bestehen aus Skins und Punks, und wahrlich, sie 
versprühen Gift und Galle. Gespielt wird ein Gemisch aus deutschsprachigem 
Punk und Oil, ohne aber in irgendwelche alten, langwei-ligen Klischees wie 
typische Deutschpunk-parolen oder stumpfes Ficken-Oil-Gegröle zu verfallen. 

Rabauken - Hey, mein Freund! 

Nach all den Jahren endlich diese klangvollen Melodien der 
Neandertaler Mario, Bernd und Oli. Sie übertreffen ihre Vorgängeralben bei 
weitem. Sie übertreffen ihre Vorgängeralben bei weitem. Oil-Musik mit ihrem 
unverwechselbaren eigenen Stil. Hymnen, die einem in den Ohren ballern. 


Fordert einfach meine Liste mit OÜ, Ska und Punkzoix an. Bitte das Rückporto nicht vergessen! 



OÜ® HAMMER 


Postfach 2303 • 59013 Hamm • Germany 
Telefon & Fax 02381/31088 
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ROSETTENKNACKERBANDE(Im Moment leider nur auf Tape Tür 7Dm+Porto,über § 
uns) Yeali,dat issetlDas ist mit Abstand das coolste das ich je gehört habeüü.Perfekte Mischung ^ 
I aus Melodic,Spaß,77er Sound und coolem Punkrock und dann die Texte.-Nehmen wir uns das 
Teil mal einzeln vor.: Erster Song:“DICKE EIER“-Allerbester Punkrock knallt aus den Boxen 
j und dann diese äußrst sozialkntische Message :“Ich hab’ dicke Eier und du nur vier Mark,laß uns 
I endlich ficken tuen scheißen auf den Staat“-Yoh!Näclister Song:Co>vboy Jimmy ist ein 
I Polizist,\veil sasa gerne Frauen Küßt,Jimmy ist ein Polizist weil er gern neben’s Becken pisst...und ; 

Idas im coolsten Gesang everlDas nächste Lied wird als Protestsong angekündigl und schon 
j geht s ab:...Die Bullen sind Schweine mit kleinen Pimmeln...“ das ganze wird untermalt vom 
I rumpeligstem Assi-Asselpunk den ich seit..ach vergebt es ,ich hab’ sowas kaputtes noch NIE 
I gehört! RAUPENLIED schimpft sich der nächste Song,wieder amtlicher Sound und der Text ist 
j aus der BibelII!-PASST!!!!!Mittlerweile grinse ich über’s ganze Gesicht,aber der Knaller ,oder ^ 

I besser der Knaller im Knaller kommt erst noch.Das Lied „ROSETTENKNACKERBANDE 


O g _ 

"" Q ? U rj)! 

y W’ r I S £ > 

o‘ ^2 p- G 

^ f Q 

c ^ ^ 6 j: H ® 


M'S '5 ^ 5- =i ^ 

___ 

I das mich ein wenig an die geilen, langsamen Melodie-Matsch Songs der RAMONES erinnert läuft & 
und nach Sclilagzeug/Gitarren und Bass-Solo ertönt ein PINKEL-SOLO! !!!!I!-Das gab’s echt 5 |o 

noch nie,da werden bestimmt irgendwelche Nachmacher abkupfem,aber hier gibt’s das ultimative T 3| 

Original-ABSOLUTER HJTILetzter Song :ACHTUNG KOTZE!,klingt wie ‘ne Verarschung I, ^ 2 , 

auf HANNEN ALKS ist aber, (oder gerade deswegen)ebenfalls ein Knaller,vor allem der 2 . w i 

Te.xt ...Ich bin total verwirrt und geh’ in’s Krankenhaus,ich geh’zur Tür hinein und komme raus j ^ ^ o ^ ^ 
als Frau,Ich bin jetzt nur 1.20 und auch total verwirrt, ich kann jetzt stricken und HUST HUST i, J i C 

... /eigentlich sollte wolil witer Text kommen,der Sänger muß allerdings husten,aber was soll ich ^ 

I sagen,es klingt eifach alles auf diesem Teil geil:Die letzte Strophe ist dem Helge vom PLASTIC 
I BOMB gewidmet und soll ihn wohl zu einer guten Kritik überreden.Naja ich glaube nicht das die 
1 Plastic Bomber gefallen daran finden werden aber naja,..Jedenfalls ist das hier das coolste das 

I SAFE THE TAPES! I 

I (Martin Grobe, Thooiaweg 4, 41539 
Endlich .schmeißt der Grobi mol seinen lang erwarteten Tape Sampler 
auf den Markt und für den allerersten den er rausbringt klingt das Teil 
wirklich übcrdurclLschnittlich gut (Soundqualität wie Auswahl der . ^ 
Bands), da gibt es Tapes die schon von erfahreneren Menschen \ 
rausgchaucn wurden und um längen beschissener waren .Größtenteils 
D-Punk in guter Aufnahme wird hier gd>otcn, wobei sich bekannt und 
unbekannt gegcascitig die Klinke in die Hand geben. Dabei sind unter 
anderem: DIE STRAFE/ LOST LYRICS/ POCKEN/ PROJEKf 
S/R/ HAMMERHAI/ OPTIMALE HÄRTE/ SUPERNTCHTS/ 
SCHEINTOT.^ insgesamt 33 Lieder auf 90 Minuten , da kann man 
wirklich nicht meckern, und der Preis von 5 Dm geht audi absolut i 
Ordnung ,zumal dem ganzen noch ein A 5er Heft mit Bandinfos ' 

Fotos beiliegt! Wenn ihr die Kassette bestellt ordert direkt mal sein 

^ . M C 

X-Inkiibation und Ix^gislativc (Halb? Rec' 3 )[Jf * 

(N)Ostalgic! Die E.P. mit der ellenlangen Vorgeschiclite,die auch im 
Intie 2 m lesen ist (Würde hier den Rahmen sprengen). 

Ein altes Sprichwort sagt ja bekanntlich „Gut Ding will Weile haben" 
ums so kommt es das dem Volk nun endlich das (wohl schon lange 
geplante) Debüt der Band /\nti-X vorliegt. Und das warten hat sich 
wirklich gclolint.5 Lieder sind drauf, wobei der Song von Brecht, 
.j^reihdt spüm'..." und „Mein Leben" meiner Meinung nach die 
besten Trax sind Das sind DcuLsch-Punk Texte weitab vom 
Klischec-Gclaber wie man es sonst zu Häuf geboten bekommt 
dem Vorwort nach sind sic wirklich ’ne .symphatischc Truppe. Da 
erteile ich den sofortigen Befehl zum Kaufund freue midi derweil auf 
nächsten, hoffentlich bald crschdnendcn E.P.s! 
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ISINO, HABE ICH AUSSER DIR 
NI CHTS MEHR! 
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Izusammen mit Michaeia 

i bespucken einen farbigen ) 5 

\ dann prügeln sie auf ihn ein. 

-NOILICH VOR DER HAUSTÜR *.Q, o: c ^ ■ r-r--^ ■■ ■ ' - 

!] Also nee Loite Sachen gibbet...Ich komm* gerade nach Hause und auf der Fahrt in meine Hamat ist mir seltsames passiert^ 
l\ sitze »o nichLsahnend am Heumarkt, warte auf die Bahn und plötzlich .aus dem Nichts stc*t d.ese Frau vor mir 
j] schweigend und mit seltsamen Blick eine kleine Papierbroschüre in die Hand drückt um dann genauso schnell wieder 
? versclnvinden wie sie gekommen ist Da es noch sehr früh Ut hab ich erst sehr langsam wahrgenommen was da um mich h^nj^r 
S passiert isL.jedenfalls werfe ich nun doch einen Blick .auf das Heftchen das ich da so mir nichü dir nichts gerade ^komm 
ä hab'. ICH WAR EIN HOOLIGAN! stellt vorne drauf Unter dieser vielsagenden Obcnchrift rst nn Foto Holls zu 
ä e,kennen...oder soll jedenfalls .denn ich erkenne hier einen ca. 20 jährigen Sehnauzbartproll der eher sva,*^!|P 

ll Sch..Lehrling im dritten Jahr als jemand der in derHool Kurve steht...Najn.irgen,^™e v^ allcxhm. amu.siert 1^ . h 
S; da drin steht, oder besser was ich sein soll, denn so langsam .das svird mir jetzt endlieh klar dachte das j 

3. das ICH ein Hooligan wäre..Jedenfalls sind laut dieser Broschüre meine liebsten Hobbies: R™mCT ausraubcml^nks^^ff 
Ij verprügeln, und Drogen nehmen....Hilfc kann ich nur finden wenn ich mein Lcto in Gottes Hände lege, 8»^ ich^*^’ 

? keinen mehr mit mir. Hmmmm, ist schon seltsam was die Leute so über einra dCTkm.Ich mein ct ^ so 
d der hotte 'ne schicke Frisur, schnieke Klamotten....(und 'nen Schnauzbart) aber der Typ ist halt n Schlager und » m ^ 

5 'rumtaufe kann auch ich nur n' Schläger sein! Für mich war das mal wieder der Beweis das die 

W ständig erzählen das man sich entfalten soll, dieses "entfalten" allerdings seine Grenzen hat Genau di^eichen Grcn^ s 
g es zu geben wenn man ständig vorgibt sich über "MENSCHEN" zu informic,^ und Vortirterlsfre. Ober sie zu \ 

« richten...Ebenfalls scheint da, bei Leuten wie mir .oder im Allgemeinen be, UNS, nicht m tnteressienm und «i«fter 
eifrig das zur Wahrheit erklärt was man zwar meint genau zu kennen, cs emem m W^cit nur beraU ''org^aut t 

'55 bekommt..Oder habt ihr schon mal 'nen Groß ausgelegten Bericht über die "echten' Skms 

I man in letzter Zeit mal vereinzelt in Regionalen Zeitungen Berichte, die endlich m^ zeig« das « lucht nur 

II Dummköpfe gibt, .sondern auch noch Leute die etwas ganz anderes sind OHNE SICH 

?\ Berichte nach dem Motto rSKINHEADS FRASSEN KIND UND KONNTEN DJ^EI SIEG HEIL RUTCN 01^ SICH 

7U VERSCHI,UCKEN! Na fein ,wcn interessiert denn da noch die Wahrheit...., nberso ist es nun mo .e regle . > 

^ SO lautet das alte Spnclnvort-und es hat damit wohl auch gar nicht mal ,0 unrecht! Wen inter^sieren sch« Skin,^ damit ^ 
bi nichU zu tun haben, wen interessieren Skins die gegen rechts stehen, wen intenssieren Skms die auf Politik ''V, 

intere3sieren....ich sag's euch rNiemundenl Viel unterhaltsamer ist es doch ekelhafte Gieueltaten 
’ Kopf zu schütteln, sein Dosenbier auszusaufen.die Kinder und die Fmu zu verprügeln und sich ^ 

P be^ückwünsehen wie "NORMAL" man doch isL..So ungefähr sieht's doch aus.che »m meis en 
fd anderen geschürten) Feindbilder schimpfen harn' doch mastens noch mehr Dreck am Schuh Dat war ber ► 

'ä| unter Erich in der Zone so und scheint «ch überall in d« WeU_so™_^^^^^^^^^^^^ 

ist was hier schicfläufi^i ^ S a 
ns .aber alle müßt ihr *‘1 o 5 

S Uercdcunddic AnsoicnerLeuic...-inr --- • r .mH) 2: g 

reden,aber nur nicht mit uns- lieber ÜBER uns ,so wart ihr schon immer und es wird me anciers saiv.-Ea ist mir ,m . 

ganz^ auch Scheißegal was und wieviel ihr redef ich hab' diesen Weg gewählt und t^ßte was mich ^ 

kann sacen ich Twflte cs ia nicht anders..., aber bitte verschont mich mit eurer angebheh so wichUgcn Aufgabe die Lcu^zu ^ , 

"u3elt:: «richtet muß i^trnal Mssen wovon er redeft 

großen Buchstaben um zu svissen wen ich heute halbtot schlagen muß um ilm dann anschließend last leblos au, | ^ 

^g zu schmeißen .schließlich bin ich Skinltead.und wercT es bleiben,trotz .oder besser gm^gt^^g^e wrg« allem-OL „ ^ 

.. -pry - - — ’ . '(Matthias liegt- auf der Erde, Tritte ms lliolt einer ein Stahlrohr raus, scniagt. Ij 

’ihrn den in den Bauch. Dann |'3x bruta l^uf den Kop f von Maffliasrf .f 
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Mülheim 


I PORZ JN DER ZEITUNG - 

I Ihr denkt euch sicherlich, wat wollen die eigentlich immer mit ihrem blöden Stadtteil da is' doch 
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PENNER IN LEDERJACKEN^ .. 

So Freunde, Jetzt gibt es 'nen Beitrag vom Grobi, seineszeichens ebenfalls als Fanziner tätig. Grobi ist der Chef vom 
Zwischenspülung- Zine, dessen Anschaffung eigentlich immer lohnt, vor allem wenn man sich ßlr D-Punk 
interessiert. Wie ihr schnell merken werdet ist der Grobi eben nicht einer dieser Assel-D-Punks die eigentlich nur 
"Penner mit bunten Haaren" sind...aber lest selbst..... 

PENNER MIT BUNTEN HA,4REN ' 

S^önen guten Abend meine Damen und Herren! Ich fasse mich kurz. Idi hatte dem Markus versprodien einen Artikel 
fiir's Bezirk 7- Zine zu schreiben und das tue ich liiermit. Es gibt nämlich eine ganze Latte von Scheiß-Leutcn in unserer ,V. • 

Nvundersdiönen "Szene". Fangen wir mal mit Assel-Zecken an. Idi muß natürlidi anmerkai das idi selber "Punker" bin 
und so mal bei den eigenen Leuten aiifangen muß. Ja, ich bin Punk auch wenn idi keinen Sdinauzbart oder stinkenden 
Sdilabberiro hab', ich bin Punk obwohl ich arbeiten gehe und nidit den ganzen Tag vorm Karstadt sitze und sdinorre. ‘ • 
Kleines Beispiel ?! Ich latsdi letztens mit 'nein Kollegen über die gute alte Domplatte und was sdi' ich da? Na was wohl? qq 
D a sitzt da neben ein paar anderen, teils sogar ganz korreckten Punx ein "Penner mit bunten Haaren"! Der stinkaidc 
Sdilabberiro hing voll inne Fresse, die Boots waren sowas im Arsdi das sie locker als Sandalen durchgegangen wären, 
kein Zahn mdir in der Sdinauze, die zerfledderten Klamotten standen vor Dreck, kurz: Der gute Mann hatte sidi , 

bestimmt seit einem Jahr nicht mehr gewaschen. O.K. (9X...keine Vorurteile dadite ich mir, auch wenn der Spacken ^qJ 

"Punk" in den Dreck zieht und auch wenn ich der Meinung bin das man auch als Punk noch einen Funken Stolz haben ^ co' 
sollte, laß ich den in Ruhe. Flätte idi irgendwas gesagt, dann hätte der Affe das doch eh' nicht kapiert weil er zu besoffen ^ 
war seinen eigenen Namen zu sagen. Doch was war das!? Der Affe labert midi tatsädilidi an! "Ey.schenkste mir n' 

Button?" -.NEIN! war das einzigste was mir über die Lippen ging denn idi musste midi sdion sdiwer zunückiialten. 

Und dann labert der weiter...! Da meint der dodi tatsädilidi zu uns "Sdieiß Pseydos! Links 'rum gdit's zur Gaskammer!" 

Idi halte ja eigentlidi nix von Gewalt, aber das ging mir dodi zu weit! Erst wollte ich Dm an seinen roten Sdmürsenkeln 
{braucht schließlich jeder "richtige'Tunk- Markus) aufliängen, hab's dann aber aus Angst vor Krankheiten doch lieber 
gelassen und bin stumm weitergelatscht (hey Verfassungsschutz, bitte nidit alles ganz so ernst ndimen!). Was ich damit 
sagen will ist: Biste in der Szene aktiv, spridi Label/ Zine/ Konzerte...etc. dann mußt du halt arbeiten gehen um so was 
zu finanzieren, und dann mußte dich dafür von so 'nem Wixer anlabem lassen von wegen Pseudo....Fuck Off!!! Ich hab' 
in meiner "Laufbahn" als Punk bestimmt 1000 mal mehr erreidit wie so Arschlöcher!!! Und was auf die Beine stellen 
unterstützt die Szene bestimmt mdir wie abzugimmeln und sogar nodi Konzerte .stören mit Randale. Ich hoffe Dir 
kapiert es aidlidi mal! Euer GROBI! 

Falls ihr Lust auf mehr vom Grobi bekommen habt, schickt ihm einfach 2 Dm + Porto zu und bestellt seine ] 

aktuelle Ausgabe vom Zwisclicnspülung Zine (Adresse hei Zine Reviews)! 
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i Der folgende Text ist von meinem Kollegen und Gastschreiber Meiko, dem "Sachsen Kmg . Lest nun eS 

i in der U-B«hn,to.ion s.nnd und nuf meine Bahn gewn.el hab' da 

mir was lustiges. Auf jeLnfall stand ich da auf dem Bahngleis und wollte zu emem KoUegen nach Koln_;. 
S'urftL. Während' ich wartete habe ich mir mal wieder die Leute in der U-Bahnstat,on ^ 

siehe da...Da war doch tatsächlich ein kleiner abgestandener lan Stuan-Clone...Mit seinem P t-Bull 
Hand kam er auf mich zugelaufen und als er plötzlich vor mir Mand, ^gte er mich "“^eln^ 
vielleicht ein paar Landser- CD’s för mich ?" Ich stand da, mit offenem Maul vor ihm, ich xvar erst mal ic pH 
vor den Kopf gestoßen. Dann kam schon langsam das Grinsen in meiner Fratze und tch ^ 

Was Langer CD'st" und er sagte wieder ja. Dann schaute er auf meine Buttons und fra^e mich ob ich gcl 
SHARP Wäre und ich so mit grinsendem Gesichtsausdruck:"Nein. aber Ol! und nieht reehüf 
i,h ja meinen großen If the Kids am United Aufnäher drauf( )...er hatte es 
„ 1 ;":» braun! Auf jedenftll. und jetzt komrnts noch besserhE^ntschuldigte jmh bci^mir^un^ g^ g^ l 


nX zurQck...Oh man, tut so was weh! 
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Grüße und Danke an alle Bands, Labels, 
Gastschreiber, Freunde und Kollegen, die Mit 
uns sind und uns unterstützt haben !!! 











MARKUS & MllKO V.S. mmwmeM 


In der wirklich allertletzten Sekunde 
vor Abgabe des Heftes in die 
Druckerei hatten der "Sachsenking" 
Meiko und ich noch schnell die 
Gelegenheit mit Schulle von den 
BIERPATRIOTEN ein kleines aber feines 
Gespräch zu führen, bei dem wir dann 
auch gleich erfuhren das unsere 
''Lieblingspatrioten" gerade ihr neues 
Album "Geh mit Gott" 'raushaben, das 
laut Schulle seinesgleichen in der 
Musik-Landschaft unserer Gefilde 
suchen dürfte...aber lest selbst! 
>Meik;o: Wie seid ihr zu eurem 
Bandnamen gekommen und seit wann gibt 
es euch schon? 

Schulle: Zu dem Bandnanien gibt es mehrere 
interessante Entstehungsformen. Ich glaube damals hat 
jemand eine sehr böse Ert'ahrung gemacht. Er wollte 
uns«' Bier klauen und wegßaufen, worauf wir natürlich 
sauer reagierten und sich einer von uns dem Bierklau 
wie ein "Patriot" gestellt hat.- Also keine fremden Biere 
vernichten sonst kommt der Bierpatriot. Musizieren tue 
wir seit *92. 

>Markus: Gab es wegen dem Bandnamen 
schon mal Schwierigkeiten Auftritte 
zu bekommen, weil die Veranstalter 
Angst hatten eine Nazi- Band mit eben 
solchem Anhang erwarten zu müssen? 
Schulle: Nein, gab es nicht, da wir von Anfang an gleich 
Stellung bezogen haben, zwecks "Politik" auf Platten, 
Singles, etc.... 

>Meiko:Warum hat sich das Line Up mit 
der Zeit verändert?- Gab es Stress 
miteinander oder was war der Grund? 

Schulle: Im Endeffekt ist es O.K. Es ist ja audi nicht 
leicht 8 Jahre mit den gleichen Personen 
zusammenzusein und zu musizieren. Kleine Reibereien 
gibt es immer, aber ich grüße erstmal alle EX- 
Bierpatrioten, wären ja nur Jana^- Pepe!!! 

>Markus: Sind die EX- ßandmitglieder 
immer noch musikalisch tätig, wenn ja 
in welchen Bands? 

Schulle: Weiß nicht, ich glaube, daß Jan noch irgendwo 
’rumklimpert. 

>MEIKO: Ihr seid ja eine ziemlich 
beliebte und dazu noch relativ junge 
01!- Band. Wie sieht eure Zukunft aus 
und was habt ihr geplant? 

Schulle: Oh, Danke! Ja, die Zukunlt sieht sehr rosig tur 
uns aus. Wir haben jetzt das dritte Album "Geh mit 
Gott" produziert ,was jetzt sch(m rieige Reaktionen und 
positive Resonanzen bekommen hat. Konzerte und ’four 
sind in Hülle und Fülle geplant. Am meisten freuen wir 
uns auf das "Holidays in the Sun" - Festival. Dann 
werden wir eine Belgien- und Hollandtour sUrten. Viele 
kleiner Gigs überall, halt hier im Lande... 

>Meiko: Was sind eure Vorbilder? 

Könnt ihr unseren Lesern ein paar 
gute /Vielleicht noch nicht so 
bekannte ) Bands preisqeben? 


Schulle: Vorbilder, ich weiß nicht so richtig, es gibt 'ne 
Menge gute Bands, aber direkte Vorbilder, glaube Nein! 
Wir hören untersciedliche Mucke, vom traditionellen 
alten Metal, Ol!, HC-^ Punk. Ich möchte mich da nicht 
festlegen. 

>Meiko: Wie habt ihr damals die Wende 
erlebt? 

Schulle: Meine Meinung w äre dazu , daß es heutzutage 
leider zur Selbstverständlidikeit geworden ist. (So wie es 
ist) Bin ich immer noch glücklich, daß es damals so 
gekommen ist. 

>Markus: Was hattet ihr damals 
persönlich erwartet, seid ihr 
vielleicht im Nachhinein ernüchtert 
oder vielleicht sogar enttäuscht über 
den Lauf der Dinge nach der Wende? 
Schulle. Ach, Probleme gibt es überall, gab es in 
Übermaßen audi zur Ost- Zeit. Ich sehe das so: Ohne die 
W’ende würde ich nicht dieses Interview mit dir machen. 
Also Prost!!! 

> Markus: 01!01!!!-Hattet ihr damals 
schon (zu DDR -Zeiten) Kontakte zur 
01! Szene? Wie sah die Szene damals 
aus? 

Schulle: Zu Ost- Zeiten gab es größtenteils nur Kasseten 
und sehr waiig auf Vinyl. Viele Sachen in schlechter 
bzw. sausdilechter Qualität. Direkten Kontakt zur OI!- 
Szene außerhalb gab es nidit. Man hat halt seine 
Lieblinge auf Band gehabt und sie gefeiert (Cockney 
Rqects, 4 Skins, Onkelz, etc....) 

>Meiko: Was ist eure 

Lieblingsbiersorte? Berliner Kind'l ? 
Schulle:Berliner Kind’l ist O.K, würde midi aber nicht 
so genau festlegen. Ich trinke fast alles! 

> Markus: Die "Randale Pogo Alkohol" 
ist ja damals aul Dim Rec. 
rausgekoiiunen. Würdet Ihr heute 
nochmal was aui diesem " 
unpolitischen" Label rausbringen? 
Schulle: Die "Randale..." kam zu einem Zei4)unkt auf 
DIM 'raus, wo man als nicht politische Band noch keine 
Bedenken haben mußte! 

> Markus: Was habt ihr überhaupt 
schon alles rausgebracht (Platten 
/Tapes/ Singles)? 

Schulle: Da w'ären: 1992- Demo "Immer Breit"/ 1993 
Med " l itten Raus!"( Dim)/ 1994 "Randale Pogo 
Alkohol" LP/CD (Dim) /1995 "Die Russen kommen" 
Single (Scumfrick) /1997 "Aus der Iraum- Single 
(S.O.S. Bote) 1998 "Auf dem Weg zur Hölle" LP/CD 
(Nordland Records) und 2000 "Geh' mit Gott" LP/CD 
(Bad Dog Records) 

> Markus: Wie würdest du selbst euren 
Sound beschreiben? 

Schulle:Bierpatriotisch halt! -Nee, weiß nicht, 01!-Punk 
mit Metal und HC- Einflüssen- Entscheide du! 

>Markus: Ich würde mal sagen 
"Überdurschnittlieber, 

m) 
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ßlERPATRlOTEN/ TRINKERKOHORTE, 
ANTI- XI DAILY TERROR/ u.v.m / 

REVffiWS/ KONZERTBERICHTE/ 
ERLEBNISSE UND ALLERLEI WISSENS 
WERTES + Natürlich wieder Haufenweise üble 
Verleumdungen! 2 ,sc> 

Das alles gibt's für K DM + Porto (1.50) über: 
BEZIRK? 

POSTLAGERND IN: 

51143 KÖLN 
(JOSEFSTR) 


außergewöhnlicher Ol! -Core! ! !, Ja das HAUFENWEISE 01! UND PUNK IM NOIEN 
müßte ganz gut passen...Was sind denn 
eure, oder im speziellen, deine 
privaten Lieblingsbands? 

Schalle: Ich glaube. Ich höre alles was gut ist. Es gibt 
viele Bands die geil sind. 

>Markus:Aja. . . Ihr habt auf der "Auf , a rriv/f \x/rAxi 

dem Weg zur Hölle" einen Song der ^NTER A^NDERENl NIIT INTIES VON. 

Onkelz gecovert, hätte es da nichts 4 PROMILLE/ PÖßELÄ GESOCKS/ 

besseres (oder schlechteres...wie man 
will) gegeben? Ich mein ich bin 
sicher Icein p.c. - Wichtel , aber 
Onkelz ist doch irgendwie schwul... 

Schalle: Ich bin mit Onkelz aut'gewachsen und habe 
vielleicht eine andere Meinung als Du dazu. 

Kneipenterroristen ist ein Klassiker, egal wie andere 
darüber denken, für mich eine der Hymnen überhaupt 
Eine kleine "Huldigung" an die alte Zeit. (Zwecks 
Randale und Scheiße bauen) 

> Markus:Wie schon oben gesagt, ihr 
habt schon viele Sachen 
veröffentlicht, auf verschiedenen 
Labels. Jetzt seid ihr auf Nordland 
Rec. (jetzt Streetmusic) gelandet. 

Werdet ihr da auch euer nächstes 
Produkt veröffentlichen, oder seid 
ihr sozusagen "Ziehende 
Vagabunden"...? 

Schulle: Ziehende Vagabunden ist geil! Man hat immer 
das Recht sich auch anders vermarkten zu lassen. Nein, 
jetzt sind wir auf Bad Dog und es ist O.K. Spchau mal, 
jedes Label ist so gut wie seine Bands. Wenn man seine 
Schäfchen pflegt und gerecht füttert bleiben sie. Und 
wenn nicht dann....! Egal wie die Zusammenarbeit mit 

den anderen Labels war. Im Endeffekt haben sie uns alle 
unterstützt und geholfen. Danke!! I 
>Markus:Was wird man demnächst von 
euch hören? 

O.K. jetzt mal ein bischen Werbung für uns. Holt euch 
die neue CD/LP "Geh mit Gott". Glaubt mir, wenn ich 
euch sage, das ist das härteste, was ihr jemals im 
deutschensprachigen Sektor gehört habt. Musikalisch 
und textlich top- Fit. Habe ich übertrieben? NEIN!! !- 
Holt euch die Scheibe!!! 

Markus: Das letzte Wort? 

Schulle: Danke für's Inti- Bleibe sauber und kommt zu 
unserem nächsten Gig- Lasst uns einen Trinken! Grüßen 
tue ich alle, die wir kennen...-01! 

O.K. Danke für das Interview und 

weiterhin alles gute!!T 

^rry nf^hmai das hier Layout mäßig alles etwas 
"sporadis^" gehalten ist, aber wie gesagt, wollte ich ^ 
d^ Interview hier unbedingt noch reinnehnien und 
hätte ich auf Fotos gewartet oder Layout 
zusanmengeschnipselt hätte ich dieses "Beiblatt" 
eigentlichen Zine nicht mehr für Lau bei einem 
Kollegen (Thanx Feter!) drucken können und der 
Preis des Heftes wäre dann doch teurer «i« zwei 
Mark geworden. Da das sicher nicht in eurem 
Interesse gewesen wäre müßt ihr eben mit dem 
wesentlichen voriieb nehemen- Aber wir sind ja hier 
auch nicht beim "Goldenen Blatt"... 












